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A N G E L O S C H A N I O T I S 

S i c h s e l b s t f e i e r n ? 

S t ä d t i s c h e F e s t e d e s H e l l e n i s m u s i m S p a n n u n g s f e l d v o n R e l i g i o n u n d P o l i t i k * 

Zwei Tempel gibt's, die Halle, und den Namen, 
Und auch das Bad und des Serambos Ruhm. 
Meist öde, nur am Fest Eleutheria eine Polis. 

Diese in den «Reisebildern des Herakleides» zitierten Verse des komischen Dichters Poseidippos1 vermitteln 
uns die Eindrücke eines Besuchers von Plataiai etwa im 3. Jh. Neben den für die städtische Architektur charak
teristischen Elementen (Tempel, Halle, Bad) enthält diese in ihrer Kürze umso prägnantere Schilderung einer 
hellenistischen Kleinpolis ein zweites Element: das Fest, in diesem Fall das panhellenische Gedenkfest der 
Schlacht bei Plataiai (Eleutheria).2 Wenn Plataiai - so Poseidippos - die Bezeichnung Polis verdient, dann 
nur alle vier Jahre, anläßlich eines Festes. 

Das Fest gehört zu den wichtigsten Erscheinungen kollektiven Verhaltens.3 So ist das Feiern von Festen kei
neswegs ein spezifisches Merkmal der hellenistischen Zeit; soweit wir die Geschichte der griechischen Religi
on zurückverfolgen können, finden wir Feste verschiedenen Charakters und aus verschiedenen Anlässen, im
mer und überall.4 Gerade diese Ubiquität der Feste fordert uns auf, ihre Unterschiede von Zeit zu Zeit und 
von Ort zu Ort zu studieren, das Verhältnis der Feste zu den Bedürfnissen, Ängsten und Idealen der jeweili
gen Festgemeinde herauszuarbeiten. Die Frage lautet in unserem Fall: Hat der Hellenismus die griechische 
Heortologie um neue Arten, Feste zu feiern, bereichert? Wie spiegelt das Neue und Spezifische der Feste das 
Bild der hellenistischen Stadt wider?5 

Dieser Versuch, einige Aspekte der Physiognomie der hellenistischen Feste vor dem Hintergrund der Phy 
siognomie der hellenistischen Polis zu skizzieren, stützt sich weitgehend auf die Inschriften, die die Einrich
tung neuer bzw. die Erneuerung oder Ergänzung alter Feste betreffen; denn gerade diese in der einen oder an
deren Form neuen Feste drücken am ehesten aus, wie die Bürgergemeinden dieser Zeit mit den Festen umgin
gen, welche Stellung sie den Festen in ihrem Leben einräumten. Der beschränkte Umfang dieses Beitrages er
laubt freilich die Berücksichtigung einer Reihe wichtiger Aspekte der hellenistischen Feste nicht (etwa Finan
zierung, Zuständigkeit von Magistraten, Beteiligung von Frauen, Fremden und Unfreien, Verhältnis zwischen 
städtischen, königlichen, Bundes- und Vereinsfesten u. ä.). 

* Leicht veränderte und um einige Quellen- und Literaturhinweise ergänzte Fassung des Kolloquiumsbeitrags vom 
26.6.1993. Uber die städtischen Feste des Hellenismus bereitet der Verfasser eine Monographie vor. Alle chronologischen 
Angaben sind als v. Chr. zu verstehen. Für epigraphische Publikationen werden die Abkürzungen des Supplementum Epi-
graphicum Graecum verwendet. 

1 Herakleides fr. 1,11 ed. Pfister = Poseidippos, P C G fr. 31 ed. Kassel-Austin. 
2 Eleutheria von Plataiai: Etienne-Pierart 1975; Robertson 1986; Chaniotis 1988, 42-48 T 10; Chaniotis 1991, passim. 

bes. 124.130. 136. 
3 S. z .B. Calame 1983; Burkert 1985,254-260; Assmann 1991. 
4 Grundlegend: Nilsson 1906; Deubner 1966; Burkert 1983, 135-247; Simon 1983; vgl. Stengel 1920, 190-258; Gernet-

Boulanger 1932, 35-67; Börner 1952, 1886-1913 (Pompe); Parke 1977 (Athen); Pritchett 1979, 159-229 (Fest und Krieg); 
Burkert 1985, 99-109. 225-246; Cartledge 1985; Calame 1990. 

5 Eine systematische Untersuchung der hellenistischen Feste fehlt; s. aber die wegweisenden Beobachtungen von Nils
son 1967, 82-88; Schneider 1969, Bd. 2, 187-190; Dunand 1978. Untersuchungen zu speziellen Aspekten: Nilsson 1957, 
4-20. 30-34 (Dionysos-Mysterien); Börner 1952, passim (Prozession), bes. 1913-1974 (Liste von Prozessionen, auch aus 
der hellenistischen Zeit); Moretti 1953, 79-130 (Agone); Merkelbach 1963 (Isisfeste); Habicht 1970, passim, bes. 147-153 
(Feste des Königskultes); Bruneau 1970 (Delos); Dunand 1981 (Alexandrien); Martin 1987 (hellenistische Mysterien); Per-
pi l lou-Thomas 1993 (ptolemäisches Ägypten). 
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Das Fest ist das andere des Alltags.6 D ie Arbeit ruht, die Schüler haben frei, die Sklaven werden von Arbeit 
und Fesseln freigestellt,7 Rechtsgeschäfte sind verboten;8 Magistrate und Bürger tragen Kränze und besondere 
Kleider;9 zuweilen ißt man besondere oder besonders zubereitete Speisen.10 Seine Würde verdankt das Fest 
der Aufhebung einzelner Merkmale des Alltags. Dies gilt sicher für das Fest im archaischen und klassischen 
Griechenland. Im Hellenismus aber scheint auf den ersten Blick das Fest der Alltag zu sein: In den meisten 
Groß- und Kleinstädten, für die uns Kult- und Opferkalender, wenn auch nur fragmentarisch, vorliegen, be
gegnet uns eine auch später, in der Kaiserzeit, beklagte inflationäre Häufung von Festen, Opfern, Prozessio
nen und vor allem Agonen.11 

Der Eindruck, das Fest sei der Alltag, bleibt, auch wenn wir die einmaligen Feiern nicht berücksichti
gen, etwa anläßlich der Einweihung eines Rathauses,12 der Hochzeit eines angesehenen Bürgers oder ei
nes Mitglieds seiner Familie,13 des Abschlusses eines Vertrags14 oder einer guten Nachricht (evayye-
Xia);15 er bleibt, auch wenn wir erkennen müssen, daß einige scheinbar neue Feste eigentlich nur die Er
weiterung oder Umbenennung bestehender Feste sind;16 er bleibt, selbst wenn wir die vielen städtischen 

6 Burken 1985, 99; Assmann 1991,13-17; vgl. Dunand 1978, 208 mit Anm.42. 
7 Hellenistische Beispiele: L S A M 8 = 1. Lampsakos 9 Z. 17-18 (Asklepieia, Lampsakos, 2. Jh.); L S A M 15 Z. 53-55 (Feier 

für den Bündnisvertrag zwischen Elaia und Rom, 129); L S A M 33 Z. 29-31 (Eisiteria für Artemis Leukophryene, Magnesia 
am Mäander, fr. 2.Jh.); LSS 14 Z. 50-51 (Thargelia, Athen, 129/28); Herrmann 1965,37 Z. 29 (Antiocheia-Laodikeia, Teos, 
nach 204/3). Weitere Beispiele: Robert 1933, 521; L S A M S.26. Schulfeiertage: Ziebarth 1914,147-163. 

8 L S A M 8 = I. Lampsakos 9 Z. 24-26 (Asklepieia, Lampsakos, 2.Jh.); L S A M 33 Z. 25-26 (Eisiteria für Artemis Leuko
phryene, Magnesia am Mäander, fr. 2. Jh.); Herrmann 1965, 37 Z. 30 (Antiocheia-Laodikeia, Teos, nach 204/3). S. auch un
ten Anm.28. Weitere Beispiele: Robert 1937,177-179. 

9 Besondere Kleider: L S A M 37 Z. 14-24 (Festtracht des Dionysospriesters, Priene, 2.Jh.); L S A M 38 A 12-14 (Tracht 
des Poseidonpriesters, Priene, 2. Jh.); I .Cret. I, xvi 5 Z. 30-32 (Lato, Olus, ca. 109, besondere Kleider der Amtsträger an 
Festen und Prozessionen); Plut., Arat. 53,4 (Aratos-Fest, Sikyon); Plut., Arist. 20,4 (Eleutheria, Plataiai); Deubner 
1966, 24 (Festtracht an der Pannychis vor den Panathenäen). 142-143 (an den Oschphorien); vgl. Wörrle 1988, 192-
193; Chaniotis 1991, 128. 131-132. Stephanephorie von Priestern bzw. Amtsträgern: L S A M 1 Z .8 -13 (Sinope, 3.Jh.); 
L S A M 5 Z . 5 - 6 (Kalchedon, l . Jh.) ; L S A M 66 = I.Mylasa 302 Z .9 (Mylasa, 1 J h . ) ; vgl. Blech 1982, 308-312. Stephane
phorie aller Bürger: L S A M 8 = I. Lampsakos 9 Z. 22-24 (Lampsakos, 2.Jh.); L S A M 81 Z. 14 (Homonoia-Fest, Ant io -
cheia am Pyramos, ca. 160); LSS 46 Z .6 -10 (Dionysia, Eretria, 308?; hierzu: Lewis 1990); Syll3 398 Z.36-38 (Dankop
fer für den Sieg über die Galater, Kos, 278); S E G X X X I I I 675 Z . 5 - 7 (Kos, Fest für Ariarathes IV., ca. 188-166); 
I.Erythrai 504 Z.34 (Geburtstag Ant iochos ' I . , Klazomenai); I. Priene 11 Z.22 (Gedenktag des Sturzes der Tyrannis, 
Priene, 297); Herrmann 1965, 37 Z.26 (Antiocheia-Laodikeia, Teos, nach 204/3). Allgemein: Blech 1982, 303 mit 
A n m . 154-155; vgl. Robert 1933, 522-523; F.Sokolowski, Kommentar zu L S A M 8 (S.26); Piejko 1983, 206; Wörrle 
1988, 218-219; Lewis 1990. 

10 Beispiele: Deubner 1966, 16-17 (Arrephoria). 198-199 (Pyanopsia). 
11 L S A M 26 = I.Erythrai 207 («Opferetat», Erythrai, fr. 2.Jh.; hierzu: Graf 1985, 153-155. 159-196); LSS 69 (Liste der 

Feste, an denen Anzeigen verboten waren, Thasos, sp. 4.Jh.; hierzu s.u. Anm.28) ; L S C G 64 (Kultkalender, Messenien, 
um 191); L S C G 96 (Kultkalender, Mykonos , um 200); L S C G 169 (Kultkalender, Kos , 3. Jh.). Allgemein: Schneider 1969, 
Bd.2, 187-188. 190. Athen: s. z .B . die «Hautgelderliste» der Jahre 334-332 ( I G II2 1496); s. auch u. Anm.27. - Rhodos: 
Morelli 1959,14-70: Alexandreia, Aphrodisia, Asklapieia, Bakcheia, Dionysia, Diosoteria, Dioskouria, Epitaphia, Erethi-
mia, Halieia, Halieia Megala, Poseidania, Rhomaia, Sminthia, Tlapolemeia. - Delos: Bruneau 1970, 507-509. 670-671 (In
dex, «fetes»: Antigoneia, Aphrodisia, Apollonia, Artemisia, Asklepieia, Athenaia, Attaleia, Britomartia, Delia, Demetria, 
Dionysia, Echenikeia, Eileithyaia, Epikrasis der Dioskuren, Eutycheia, Gorgieia, Heraia, Hermaia, Lenaia, Letoia, Mega-
lartia, Mikytheia, Nikolaeia, Nyktophylaxia, Paneia, Philadelpheia, Philetaireia, Philippeia, Philokleia, Philonideia, Phota 
(?), Posideia, Ptolemaia, Rhomaia, Soteria, Stesileia, Stratonikeia, Thargelia, Theoxenia, Theseia, Thesmophoria, Theuer-
gesia). - Chios: Graf 1985,20-21. - Erythrai: Graf 1985, 159-196. - Ptolemäisches Ägypten: Perpillou-Thomas 1993, 2 9 -
58. - Kaiserzeit: Quet 1981 (kaiserzeitliche Rezeption des Festes); Wörrle 1988, 244; s. z .B. Max. Tyr., Philosoph. 32,10 
(p. 379,14 ed. Hobein): ndvta (leora eoptfjs xd Atrucd. 

12 I . K y m e 13 (Kyme, sp. 2. Jh.). 
13 Beispiele: Robert-Robert 1989,49-51. 
14 L S A M 15 (Feier für den Abschluß des Bündnisvertrags zwischen R o m und Elaia, 129); vgl. unten Anm. 40. lepcu r|jj,e-

pai aus verschiedenen politischen Anlässen: Robert 1946, 59. 
15 Beispiele: Pritchett 1979, 189-192; Horsley 1983, 13; Piejko 1983, 201-202. 
16 Beispiele: L S C G 106 (3. Jh.): (los, Opfer und Agone für Antigonos Gonatas bzw. Doson am Tag der bereits existie

renden jidxQioi dyöjveg); I G II2 164 (Thespiai, Rhomaia = Erotidaia); I G V I I 413 (Oropos, Rhomaia = Amphiareia); S E G 
X X X V I I 1218 (Lykisches Koinon, Rhomaia = Letoia); I. Stratonikeia 505 (Stratonikeia, Rhomaia = Hekatesia); Jost 1985, 
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O p f e r (Buoiai) ohne Prozession und A g o n außer A c h t lassen - w i e z .B . das O p f e r am l . Tag des Jahres 
(vea vounnvia)17 u n d am l .Tag jedes Monats (vovuT)via),18 das monatliche O p f e r an Tagen, die bestimm
ten Göt tern als heilig galten,19 das monatliche O p f e r am Tag der Geburt oder des Sieges eines Königs20 

usw. Es ist im übrigen darauf hinzuweisen, daß die Griechen die in der Forschung allgemein akzeptierte 
und gut begründete Unterscheidung zwischen eigentlichen Festen (EOQTCII) und einfachen Feiern (Eepai 
r)u£Qai) u n d Op fe rn (0uoiai, evayia(ioi)21 doch nicht immer so streng machten; das Op fe r am ersten Tag 
des Monats konnte auf jeden Fall als EOQTT] bezeichnet werden.22 

Einen Eindruck v o n der Häufung v o n Feiern jeder Ar t , zumindest was die Jugend betrifft, gibt uns der frag
mentarisch erhaltende Kalender eines Gymnas ions in Kos , der nur die Feiern auflistet, an denen die Jugend 
obligatorisch teilnahm.23 A l le in für den Monat Artamitios, für den die Liste vollständig erhalten ist, werden 
acht städtische Op fe r und Feste verzeichnet: am 4. Tag das Poseidonfest, am 6. die Prozession für König E u -
menes II., am 7. das Apol lonfest mit Prozessionen z u m Heil igtum des A p o l l o n Kyparissios und z u m Heil ig
tum der Z w ö l f Götter, am 10. das v o n Pythokles gestiftete Fest des Zeus Soter, am 12. ein O p f e r an D i o n y 
sos, am 15. Prozession z u m Heil igtum des A p o l l o n Del ios, am 19. Prozession für die Musen, am 26. Prozessi
on für Attalos II. Dami t nicht genug: denn dieser Kalender verzeichnet darüber hinaus auch A g o n e der G y m 
nasiasten am 5., 7., 11. und 25. Tag dieses Monats. 

U n d w e n n eine Stadt kein Fest feiert, gibt es sicher in der Nachbarstadt eines. E in gutes Beispiel hier
für bietet Böotien mit den vielen großen Festen in den nicht weit voneinander entfernten Städten (Ptoa 
und Soteria in Akraiphia, Pamboiotia in Koroneia, Basileia und Trophonia in Lebadeia, Charitesia, D i o 
nysia und H o m o l o i a in Orchomenos , Amphiareia in O r o p o s , Sarapieia in Tanagra, Agriania und Her -
akleia in Theben, Erotideia und Mouseia in Thespiai, u m nur die bekanntesten zu nennen).24 A u f die 
Gründe für die wachsende Zahl v o n Festen in der hellenistischen Zeit kann hier nicht eingegangen wer
den; private und königliche Stiftungen, die Konkurrenz zwischen Städten und reichen Bürgern sowie die 
Gründung neuer Feste ohne Abschaffung der alten dürften auf jeden Fall wesentlich dazu beigetragen ha
ben.25 

Dieser Eindruck, das Fest sei der Alltag der hellenistischen Stadt, muß jedoch stark relativiert werden. Er 
stens gilt dies nicht für alle Städte. Zweitens geht die Häufung v o n Festen zumindest in A then und einigen an
deren Großstädten auf die vorhellenistische Zeit zurück: V o n Taras berichtet Strabon, daß die Zahl der off i -

531 (Mantineia, Rhomaia = Poseidaia). Vgl . N o c k 1930, 57-59; Habicht 1970, 149 (Assoziat ion des Königskultes mit dem 
Götterkult) . 

17 Neujahrstag: Burkert 1985, 227-228; Wörrle 1988, 193-194. Nea vounryvia: H o d o t 1982, 175-176 A n m . 9 0 ( S E G 
X X X I I 1243, Z.31, K y m e , 2; vgl. I .Cret . I, ix 1 Z . 146-147, Dreros, sp. 3.Jh.). Neujahrsfest in Magnesia am Mäander: 
L S A M 33 A 34-36 (fr. 2. Jh.). Athenisches Neujahrsopfer (am 30.Skirophorion): Deubner 1966, 175. Neujahrsopfer in 
Teos: Herrmann 1965, 66-67. 

18 Mika lson 1975, 14-15; Graf 1985, 162 mit A n m . 2 ; Wörrle 1988, 193 mit A n m . 5 9 . 
19 Monatl iche Fest- und Opfertage in Athen: Mikalson 1975, 13-24; vgl. Deubner 1966, 39. Monatliches Op fe r an die 

Thesmophoren, Artemis Soteira und Artemis Leukophryene in Antiocheia (Persis, sp. 3. Jh.): I .Magnesia 80 Z . 19-20. M o 
natliche O p f e r und Panegyreis im Hei l igtum des Zeus (Baitokaike, 2. Jh.?): Welles 1934, Nr. 70. Monatl iche Feier von Ver
einen: Poland 1909, 252; Deubner 1966, 149. 

20 Beispiele: L S A M 26 A 27-28. 33-35. B 48. 63-64. C 81 (Erythrai, 2.Jh.): eig XT)V xaxd (ifjva Ouoiav toig ßaaiXEÜai; 
Deubner 1966, 236 A n m . 3 (monatlicher Gedächtnistag für Ariarathes V. und Nysa , Athen) . S. auch Habicht 1970, 139. 
152. 155-156; Graf 1985, 196. 

21 Mika lson 1982; s. z .B . die Unterscheidung zwischen Festen mit eigenem N a m e n (Asklepieia, D ionys ia , Olympie ia , 
Panathenaia usw.) und Op fern an verschiedene Götter (Agathe Tyche, Hermes Hegemonios , Zeus Soter, Eirene usw.) in 
der «Hautgelderliste» ( I G II2 1496, Athen , 334-332). 

22 I .Erythrai 503 Z. 15-16 (Klazomenai , 4./3.Jh.): otE(pavo)9T)oeTai äei tau; / vouuriviaic; Kai vaXg äXXatg eootalg. Vgl . 
Graf 1985, 168. 

23 L S C G 165 (ca. 156/145); s. jetzt Sherwin-White 1978, 111 mit A n m . 146. 133. 298. 300. 314-315. 324. 328. 339 
A n m . 427; vgl. Ziebarth 1914, 154-155; D u n a n d 1978, 206. 

24 Böotische Feste: Feyel 1942,67-147; Roesch 1975; Te Riele 1976,285-287; Schachter 1981 und 1986. Vgl . die Situati
on in Arkadien: Aleaia und Halot ia in Tegea (Jost 1985, 146. 374), Koriasia in Kleitor (ebenda 374), Hemerasia in Lousoi 
(47-48), Poseidaia in Mantineia (290), Hermaia in Pheneos (476), Andrineia und Dionyseia in Phigaleia (436-437) sowie 
das panarkadische Fest Lykaia (267-268). 

25 Vgl. Schneider 1969, Bd. 2, 187. 
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ziellen Feiertage (eoorcü jwxvönuoi) jene der Arbeitstage überschritt, und das attische Jahr hatte schon in der 
klassischen Zeit etwa 120—144 Festtage;26 mehr als 40 größere Feste sind dort in der hellenistischen Zeit in
schriftlich belegt.27 Drittens waren viele Feste nur kurzlebig; wie ein Blick auf die Tafel zeigt, war die Erneue
rung eines - wegen Geldmangels oder politischer Krisen - in Vergessenheit geratenen Festes ein häufiges Phä
nomen. U n d viertens müssen wir zwischen großen und kleinen Festen unterscheiden. Die Trennlinie ist nicht 
immer deutlich, aber wir verfügen über einige Kriterien: Wie lange dauert das Fest? Wie hoch sind die Ausga
ben hierfür? Findet es jedes Jahr oder alle zwei bzw. vier Jahre statt? Umfaßt es neben Opfer und Prozession 
auch Agone, und haben diese den Status eines A g o n Stephanites? Gilt Abgabenfreiheit für den Markt? K o m 
men die an den Agonen auftretenden Künstler und Athleten aus weit entfernten Gebieten? A n welchen Festen 
werden die Ehrungen fremder oder heimischer Wohltäter ausgerufen? Es sind ja in der Regel die Feste, für die 
man eine große Zahl von Besuchern voraussetzt. A n welchen Festen ruhen die Rechtsgeschäfte? usw. Diesen 
Unterschied zwischen großen und kleinen Festen exemplifiziert eine thasische lex sacra des späten 4.Jh., in 
welcher die etwas mehr als zwanzig Feste aufgelistet werden, an denen keine Anzeigen erlaubt waren;28 diese 
Feste bildeten sicher nur einen kleinen Teil des Heortologiums der Stadt. A u f die großen Feste des Hellenis
mus kommt es hier vor allem an. Äußere Erkennungsmerkmale eines Festes sind der eigene Name, die aus
drückliche Bezeichnung als eoQxi] in unseren Quellen und das Programm, das neben Prozession und Opfer 
(jTO(«rr| xctt öuoia) in aller Regel Bankett (ÖT)|io6oivüx, 6ebtvov) und gymnische, musische oder thymelische 
Wettkämpfe (dytöv) umfaßt. 

Spricht man von Festen in der archaischen oder klassischen Zeit, so denkt man spontan an die uralten agra
rischen, mit dem Vegetationszyklus verbundenen Feste, z .B. in Athen die Proerosia, Procharisteria, Oscho-
phoria, Anthesteria usw. Feste sind jene Tage, die eine Gemeinde zur Verehrung der Götter festsetzt, und 
dies heißt vor allem Tage, an denen die Gemeinde den Göttern für gute Ernte dankt oder um gute Ernte bit
tet. O b w o h l die agrarischen Feste schon seit der klassischen Zeit ihre enge Verbindung zum jährlichen Vege
tationszyklus weitgehend verloren hatten,29 entnehmen wir aus gelegentlichen Erwähnungen in Inschriften 
oder in der literarischen Uberlieferung, daß derartige Feste mehrerenorts weiterhin bestanden - nicht nur in 
konservativen Gebieten, sondern auch in Athen.30 D i e Inschriften (Kultgesetze, Ehrendekrete, agonistische 
Inschriften) vermitteln jedoch den Eindruck, daß die hellenistischen Städte unter Fest etwas anderes verstan
den. 

26 Taras: Strab. 6,3,4 (C 280). Athen: Cartledge 1985, 99 (aufgrund der Untersuchung von Mikalson 1975,25-181); vgl. 
z .B . die in Anm.28 zitierte lex sacra von Thasos oder den koischen Kultkalender aus dem späten 4.Jh.: L S C G 151 A - D 
(zur Datierung: Sherwin-White 1978, 90 Anm.45) . 

27 D ie folgende Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit: Aianteia (Salamis): I G II2 1006.1008.1227; Apaturia: 
I G II21299; Prozession für Aphrodite Pandemos: I G II2 659 = L S C G 39; Fest der Artemis Agrotera (gleichzeitig Gedenk
tag der Schlacht bei Marathon): I G II2 1006. 1008. 1299; Asklepieia: I G II2 704. 775 (?). 783 (?). 974. 975.1496; Athenaia / 
Chalkeia: I G II2 674. 930. 990. 1937; Bendideia: I G II2 1283. 1324; Chloia: I G II2 949; Diasia: S E G X X X I I 218; Dioge-
neia: Gauthier 1985, 64-65; Dionysia (Athen): passim; Dionysia (Eleusis): I G II2 1235; Dionysia (Piräus): I G II2 456. 
1214. 1496; Dionysia (Salamis): I G II2 1008. 1222; Dionysia (Hephaistia): I G II2 1223; Disoteria: I G II2 676. 1006. 1008; 
vgl. 689. 690. 683; Eleusinia: passim; Epidauria: I G II2 974. 975; Epitaphia: I G II2 1006. 1008. 1009. 2997-2999. 3151; 
S E G X X V I 9 8 ; Haloia: I G II2 949.1299.1304; Hephaistia: I G II2 3006; Herakleia (Mesogeia): I G II21244.1245.1247; Her-
akleia Spondeia (Kydantidai-Ionidai): S E G X X X I X 148; Herakleia Therina (Kydantidai-Ionidai): S E G X X X I X 148; Her-
maia (Athen): I G II2 895; Hermaia (Salamis): I G II2 1227; Kalamaia: I G II2 949; Lenaia: passim; Fest der Megaloi Theoi: I G 
II2 1006. 1008; Mounichia: I G II2 1006; Mysterien in Agra: I G II2 847; Mysterien in Eleusis: passim; Nemesia: Bull, epigr. 
1990, 138; Olympieia: I G II2 1496; Panathenaia: passim; Plynteria: I G II2 1006 Z . 11-12. 1008; Proerosia: I G II2 1006. 
1363; Ptolemaia: I G II2 891. 900. 956-958. 963. 983; Pyanopsia: I G II2 1363; Rhomaia: I G II2 1938; Stenia: I G II2 674; The-
seia: I G II2 956-965. 1006. 1008. 1009. 1043. 1496. 2992. 2995. 2998. 2999. 3148; Thesmophoria (?): I G II2 1363; Fest des 
Zeus Tropaios: I G II2 1006. S. auch die in Anm.33 zusammengestellten historischen Gedenktage. Feste von Thiasoi: A d o -
nia: I G II2 1261. 1290; Attideia: I G II2 1315. 

28 LSS 69: Apaturia, Fest aller Götter, Maimakteria, Posideia, Anthesteria, Soteria, Dionysia, Diasia, Große Herakleia, 
Choreia, Dyodekatheia, Alexandreia, Pythaia (ergänzt), Thesmophoria, Große Asklepieia, Demetrieia, Heroxeinia, D i o -
skuria, Große Komaia, Badromia (ergänzt). Die Liste ist nicht vollständig erhalten. Ausführliche Besprechung: Salviat 
1958, bes. 212-263. 

29 Burkert 1985,226; Cartledge 1985,101-102. 
30 S. oben Anm.27 (z.B. Chloia, Lenaia, Proerosia, Pyanopsia, Thesmophoria). Vgl. Nilsson 1906, 23-27 (zum agrari

schen Charakter des Festes des Zeus Sosipolis in Magnesia am Mäander). 
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Schauen wir erst einmal ganz kurz auf die neuen Kategorien von Festen, die in den hellenistischen Städten 
auftreten: 

a) die zahllosen Feste, die den Königen und ihren Familien gewidmet wurden, aber oft nur kurzlebig wa 
ren;31 

b) seit dem frühen 2. Jh. Feste und Agone zu Ehren der dea Roma, einzelner Römer (z. B. des T. Flamininus) 
und des römischen Volkes (Rhomaia);32 diese Feste wurden allerdings oft an bereits bestehende Feste ange
hängt (s. oben A n m . 16); 

c) die historischen Gedenktage, die an Siege, an den Sturz von Tyrannen und andere Ereignisse politischer 
Bedeutung erinnerten; historische Gedenktage sind seit den Perserkriegen überliefert, aber die besonders be
wegte Geschichte des Hellenismus gab hinreichend Anlaß zur Einrichtung neuer;33 

d) Stiftungen reicher Bürger; sie galten vor allem dem Andenken an vornehme Familienmitglieder, aber 
trotzdem blieb oft die Teilnahme an solchen Festen nicht auf die Familie beschränkt;34 darüber hinaus gab es 
private Stiftungen für die prachtvollere Veranstaltung bereits existierender Feste, z. B. die Stiftung des Pytho-
kles für die Neuorganisation des Festes des Zeus Soterios in Kos (Pythokleia, um 250), die dem Kult des A p o l -
lon Pythios geltende Stiftung des Alkesippos in Delphi (182), jene der Hegesarete in Minoa auf Amorgos für 
die Erneuerung der Metroia (1. Jh.) oder die Stiftung des Hermias für das Fest Iliaka in Ilion.35 

e) Stiftungen hellenistischer Könige, wie z. B. die Eumeneia und Attaleia von Delphi (160/59) oder die zahl
reichen v o n Königen gestifteten Feste von Delos.36 

Al l diese Kategorien von Festen hängen mit charakteristischen politischen und sozialen Entwicklungen des 
Hellenismus zusammen: mit der Entwicklung von Monarchie, der römischen Expansion, Ereignissen der po
litischen Geschichte, dem Euergetismus. 

51 D ie Zeugnisse haben sich seit der grundlegenden Untersuchung von Habicht 1970 vermehrt; wenige Beispiele: SEG 
X X X V I I 612 (Philipp V., Maroneia); S E G X X X V I I I 1476 (Ptolemaios IV. Philopator, Xanthos); SEG X X X I X 1426 (Pto-
lemaios II. Philadelphos, Arsinoe IL, Nagidos); Bull, epigr. 1989, 473 (Philipp II., Philippoi); Gauthier 1989, 61-78 (Lao-
dike, Sardeis). 

32 Grundlegend: Mellor 1975. Athen: I G II2 1938; Aigina: I G IV 2; Megara: I A G 53; Thespiai: I G II2 1064; Delphi: Syll3 

611; Opus: I A G 53; Antigoneia: I A G 53; Delos: I .Delos 1950; Paros?: I G X I I 5 , 1 3 9 ; Rhodos: Morelli 1959, 173-174; L in-
dos: Morelli 1959,173-174; Euböisches Koinon: I G II2 3153; Knoepfler 1972,297 Anm. 42; Kos: Sherwin-White 1978,134 
mit Anm.278; Chios: S E G X X X 1073; vgl. Graf 1985, 21. 456-457; Alabanda: Liv. 43,6,5; Magnesia am Mäander: 
1. Magnesia 88 A ; Milet: L S A M 49 B 1-22; Stratonikeia: O G I S 441 = I.Stratonikeia 505; Lykisches Koinon: S E G X X X V I I 
1218; Kibyra: SEG X X X I V 1066. 

33 Ausführlich hierzu: Chaniotis 1991; vgl. Ziebarth 1914, 160-163; Deubner 1966, 235; Pritchett 1979, 168-186. 192-
196. Nakone, Gedenktag der Eintracht (4./3.Jh.): S E G X X X 1119; Eretria, Gedenktag des Abzugs fremder Besatzungs
truppen - Dionysia (308?): LSS 46 (s. jetzt auch Jaccottet 1990; Lewis 1990); Athen, Gedenktag der Siege des Demetrios 
auf der Peloponnes (304/303?): S E G X X X 69; Woodhead 1981; Argos, Gedenktag des Sturzes der Tyrannis (303): C E G 
2, 816; Athen, Gedenktag der Befreiung (289/8): I G II2 657 = Syll3 374; Priene, Gedenktag des Sturzes der Tyrannis 
(297): I. Priene 11 = SEG X X X V 1142; Soteria von Delphi, Gedenkfest des Sieges über die Galater (277): Nachtergael 
1977, Nr.2-20; Sikyon, Gedenktag des Sturzes der Tyrannis - Aratos-Fest (251): Plut., Arat. 53,4-6; vgl. Gauthier 1985, 
60-61; Soteria des Ätolischen Bundes (246): Nachtergael 1977, Nr. 21-27; Athen, Gedenktag des Abzugs der makedoni
schen Truppen (229/8): I G II2 834; Larisa, Eleutheria des Thessalischen Ko inon (196): Syll3 613; Megalopolis, Gedenkfest 
für Philopoimen (183): I G V 2, 432; Diod . 29,18; vgl. Jost 1985, 540; Gauthier 1985, 61; Morrylos, Gedenktag der Wahl 
des Alketas zu den höchsten Ämtern (2. Jh.): S E G X X X I X 605 Z. 18-22; Hatzopoulos-Loukopoulou 1989, 45-46; Lari
sa, Gedenkfest der Verteidigung des Tempe-Engpasses während des 3. makedonischen Kriegs (ca. 167): Bull, epigr. 1964, 
227; Antiocheia am Pyramos, Gedenkfest der Eintracht zwischen Antiocheia am Pyramos und Antiocheia am Kydnos 
(ca. 160): L S A M 81; Pergamon, Gedenktag eines Sieges Attalos ' I I I . (139-133): I.Pergamon 246 = S E G X X X I V 1251; 
N o c k 1930,22-23; Robert 1987,460-489. 522-535; Pergamon, Gedenktag der Rückkehr des Diodoros Pasparos von einer 
Gesandtschaft nach Rom (nach 85?): I G R I V 292 Z. 36-38; I G R IV 294 Z.29-31; vgl. Robert 1930, 340; Jones 1974, 191-
198; Gauthier 1985, 62-63. 

34 Z .B . war die Stiftung des Kritolaos in Aigiale (spätes 2.Jh.) mit 6rino8oivia verbunden: LSS 61; Gauthier 1980, 210-
220. Private Kultstiftungen: Laum 1914; N o c k 1930,23; Bruneau 1970, 342-344; Wittenburg 1990. 

35 Pythokleia von Kos: Sherwin-White 1978, 111; vgl. Nock 1930, 23; Alkesippeia von Delphi: L S C G 81; vgl. Nock 
1930, 23; Stiftung der Hegesarete: L S C G 103; Stiftung des Hermias: L S A M 9 = I. Ilion 52. Delos: Treheux 1945, 275-279 
(Mikytheia, Philonideia, Gorgieia); Bruneau 1970,342-343 (Stesileia, Echenikeia). 530 Anm. 4.658 (Eutycheia, Nikolaeia). 

36 Delphi: Nock 1930, 23; Daux 1936, 682-698 (LSS 44; L S C G 80): Delos: Bruneau 1970, 518-531 (Lagiden). 557-564 
(Antigoniden). 570-573 (Attaliden). 
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Aber auch wenn wir uns den «religiösen» Festen (im engeren Sinne des Wortes) zuwenden, können wir den 
politischen Aspekt nicht leugnen. Unabhängig davon, ob es sich um die Gründung neuer oder die Ergänzung, 
Änderung, Neuorganisation oder prachtvollere Veranstaltung alter Feste handelt, stellen wir - sofern unsere 
Quellen dies erlauben - stets fest, daß diese Schritte einen politischen Hintergrund hatten. O f t hingen sie mit 
diplomatischen Unternehmungen zusammen, vor allem mit der Bemühung um die Anerkennung der Asyl ie ei
nes Heiligtums; die Asklepieia von Kos, die Ptoa in Akraiphia und die Leukophryena in Magnesia am Mäander 
sind die bekanntesten, aber nicht die einzigen Fälle.37 Auch ein Synoikismos, also wieder eine politische Ent
wicklung, konnte zu Änderungen im Festkalender führen, so z. B. in M y k o n o s (um 200).38 Wichtige politische 
Ereignisse (ein militärischer Sieg und die damit verbundene Epiphanie einer Gottheit, der Abschluß eines Ver
trags u. ä.) boten geeigneten Anlaß für die Einrichtung eines neuen oder die Neuorganisation eines alten Festes: 
D ie um 220 in Pergamon eingerichteten Nikephoria (für Athena Nikephoros) erinnerten an Siege Attalos'I.,39 

das Fest des Zeus Sosipolis in Magnesia am Mäander wurde mit größerem Glanz begangen, vermutlich nach 
dem Friedensvertrag mit Milet (wohl um 185),40 der Kult der Artemis Hyakinthotrophos in Knidos wurde 
nach der Epiphanie der Göttin wohl während der Belagerung der Stadt durch Philipp V. durch einen penteteri-
schen A g o n erweitert,41 das panathenaische Fest wurde nach der Einverleibung der sogenannten Nea (wohl der 
Chora von Oropos) ins attische Territorium prachtvoller veranstaltet (nach 336);42 nach der Wiederherstellung 
der athenischen Herrschaft auf Delos (166) wurden dort die mit den attischen mythologischen und kultischen 
Traditionen aufs engste verbundenen Feste Theseia, Athenaia und Delia neu eingerichtet.43 

Der politische Hintergrund bei der Gründung oder Restaurierung eines Festes ist sicher keine hellenistische 
Besonderheit. Weder in der archaischen noch in der klassischen Zeit fehlen analoge Beispiele, etwa die Großen 
Panathenäen im klassischen Athen, die historischen Gedenktage anläßlich der Perserkriege oder das samische 
Fest für Lysandros.44 Wichtig ist jedoch nicht die Frage, ob auch die ältere griechische Geschichte analoge Fe-

37 Allgemein: Herrmann 1965, 121-138. Asklepieia von Kos (242/1): L S C G 158-159; Sherwin-White 1978, 357-358; 
Ptoa von Akraiphia (ca. 226-224): Roesch 1982,225-243; Fest der Artemis Leukophryene in Magnesia am Mäander (208/ 
7): I.Magnesia 16 = SEG X X X I I 1147; Ebert 1982; Dusanic 1983; Gründung der Pamboiotia von Koroneia durch das 
Böotische Ko inon (ca. 275/250) im Zusammenhang mit der Asyl ie des Heiligtums der Athena Itonia: Schachter 1981, 
123-124; Gründung eines trieterischen Agons an der Agriania von Theben (sp. 3. Jh.) im Zusammenhang mit der Asylie 
des Heiligtums des Dionysos Kadmeios: Schachter 1981,189; Erweiterung des Festes des Zeus Panamaros im Zusammen
hang mit der Asyl ie des Heiligtums (3./2. Jh.): I. Stratonikeia 7 (Stratonikeia); Oppermann 1924,24—30; Erhebung der Kla -
ria von Ko lophon zum penteterischen A g o n nach der Epiphanie des Apo l lon und im Zusammenhang mit der Asylie des 
Heiligtums (3./2.Jh.): S E G X X X I I I 9 7 3 ; Engelmann 1983,22; Errichtung des Festes für Kore Soteira (Soteria) in Kyz ikos 
im Zusammenhang mit der Asylie der Stadt (3./2.Jh.): S E G X X V I I I 4 9 7 . 670; Robert 1987,156-173; Erhebung der Nike 
phoria von Pergamon (Fest der Athena Nikephoros) zum A g o n Stephanites Isopythios im Zusammenhang mit der Asyl ie 
des Heiligtums (182/81): Robert 1930,332-338; Ohlemutz 1940,37-39; Segre 1948; Jones 1974,184-188; Einrichtung eines 
Agon Stephanites in einer anonymen dorischen Stadt im Zusammenhang mit der Asyl ie der Stadt: I. Iasos 606; vgl. Pugliese 
Carratelli 1987, 119-120; Gründung eines penteterischen Agons (Rhomaia-Hekatesia) in Stratonikeia im Zusammenhang 
mit der Asylie des Heiligtums der Hekate Soteira: O G I S 441 = I. Stratonikeia 507: Im Falle von Teos (Dionysos), Tenos 
(Poseidon) und Smyrna (Aphrodite Stratonikis) ist die Einrichtung eines Festes im Zusammenhang mit der Asyl ie nicht 
sicher: Herrmann 1965,124-125 Anm. 170.126; anders Magie 1950, 102. 899 A n m . 113. 942-943 Anm. 39 (Teos). 

38 L S C G 96. 
39 Ohlemutz 1940,33-35. 
40 L S A M 32 (mit dem Kommentar von F. Sokolowski); zur Datierung des Vertrags s. jetzt Errington 1989, 279-288. 
41 S E G X X X V I I I 812; Pugliese Carratelli 1987, 119-120; vgl. Bull, epigr. 1989, 269 (Ph. Gauthier). Auch das Fest der 

Artemis Kindyas in Bargylia ist eingerichtet und/oder erneuert nach der Epiphanie der Gött in in einem Krieg (vielleicht 
nach der Belagerung der Stadt durch Philipp V. um 200 und/oder am Ende des Aristonikos-Krieges um 129): I. Iasos 613; 
Robert 1937, 459-465; Pugliese Carratelli 1987, 122. Vgl. Robert 1937, 426-428 zur Erneuerung der Agone Olympias 
(Tralleis) und Didymeia (Milet) nach dem Mithridates-Krieg (62). 

42 L S C G 33 = Agora X I X S. 184-186 L 7 (nach 336); hierzu zuletzt Walbank 1991, 186. 
43 Roussel 1916,200; Bruneau 1970, 35. 80. 84-85. 
44 Allgemein: Nilsson 1951 a, 41^8; Pritchett 1979, 154-229. Große Panathenäen: Deubner 1966, 22-36; Simon 1983, 

55-73 (s. aber Robertson 1985 zum Ursprung des Festes). Vorhellenistische historische Gedenktage: Pritchett 1979, 168-
186. 192-196; Chaniotis 1991; Lysandros-Fest: Nock 1930, 59-61; Habicht 1970, 3-7; Chaniotis 1991, 124. Athen, Synoi-
kia: Deubner 1966, 36-38; Theseia: ebenda 224-226. Dionysia: Connor 1987; Connor 1989; Goldhil l 1990; vgl. aber Cole 
1993. Panionia: Nilsson 1906, 74-77. Pamboiotia: Schachter 1980, 84. 91. 
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ste gekannt hat, sondern die Frage, welche Feste für die hellenistische Heortologie tonangebend waren; und 
dies scheinen nicht die für die archaische und z. T. noch für die klassische Zeit so wichtigen Feste des agrari
schen Kultkalenders zu sein, sondern Feste politischen Inhaltes. 

Z u m selben Ergebnis k o m m e n wir, w e n n w i r uns die Frage stellen, welchen Göttern die neuen Feste gewid 
met w u r d e n (s. Anhang) . H ier begegnen w i r in der Regel Göttern mit Epitheta, die sie als Rettung, Sieg und 
Freiheit bringend charakterisieren: Zeus Soter (Akraiphia, S ikyon, Kos) , Zeus Soterios (Kalaureia), A p o l l o n 
Soter (Delphi) , Kore Soteira (Kyz ikos) , Soteira (Ikaros), Zeus Sosipolis (Magnesia am Mäander), Artemis N i -
kephoros (Magnesia am Mäander), Athena N ikephoros (Pergamon), Zeus Eleutherios (Larisa); des weiteren 
begegnen w i r abstrakten Ideen, deren Kult in der hellenistischen Zeit allgemein besondere Beliebtheit erlang
te: N i k e (Priene, Pergamon, Kos) und H o m o n o i a (Antiocheia am Pyramos und Nakone).4 5 Hier werden nicht 
nur die Ideale der Bürgergemeinden erkennbar, sondern auch das Bedürfnis nach einer höheren, schützenden 
Macht , ein Bedürfnis, das bereits am Anfang der hellenistischen Zeit ein an einer Festprozession gesungenes 
Lied, der ithyphallische H y m n o s an Demetrios Poliorketes, so klar formuliert:46 «D ie anderen Götter sind 
weit entfernt, oder sie haben kein Gehör, oder sie existieren nicht, oder sie nehmen uns nicht zur Kenntnis; 
aber dich können wir hier präsent sehen; du bist nicht v o n H o l z oder Stein gemacht; du bist wirklich.» D i e 
stete Präsenz und Menschennähe kennzeichnet auch eine zweite Gruppe v o n Göttern, denen in der hellenisti
schen Zeit Feste eingerichtet oder restauriert wurden (s. Anhang) : Sarapis (Tanagra, Magnesia am Mäander, 
Priene), Asklepios (Epidauros, Kos , Lampsakos, Sidon) und natürlich D i o n y s o s (z. B. Orchomenos , Theben, 
Kerkyra , Eretria, Milet, Jerusalem).47 Einer dritten Gruppe sind schließlich die lokalen Götter zuzuweisen, 
Götter, die als Poliouchoi aufgefaßt wurden oder einen wichtigen Bestandteil der historischen bzw . myth i 
schen Selbstdarstellung einer Stadt bildeten. Artemis Leukophryene in Magnesia am Mäander, mit den G r ü n 
dungsmythen der Stadt aufs engste verbunden, ist ein charakteristisches Beispiel.48 

Es ist aufschlußreich, daß selbst ein traditionelles Fest, die Thargelien,49 in dieser Epoche in Athen doch 
vorwiegend unter dem Gesichtspunkt des Lokalpatriotismus betrachtet wurde. Dies geht aus der rhetorisch 
ausgeschmückten Begründung des attischen Dekretes über die Erneuerung der Thargelia hervor:50 «Weil es 
väterlicher Brauch und Sitte des Volkes der Athener und eine v o n den Vorfahren weitergegebene Tradition 
ist, die Frömmigkeit gegenüber den Göttern aufs höchste zu schätzen, und dadurch die Athener mit vielen 
Feldzügen mit Heer und mit Flotte das Ansehen und das L o b der ruhmvollsten Taten zu Land und zu See ge
wannen, w o b e i sie stets bei ihrer Frömmigkeit gegenüber den Göttern mit Zeus Soterios den An fang machten, 
und weil ferner auch der Pythische A p o l l o n für die Athener der väterliche Got t und Anführer zu guten D i n 
gen ist, gleichzeitig aber auch der gemeinsame Retter aller Griechen, Sohn der Leto und des Zeus, und wei l 

45 Ku l t personifizierter Begriffe: Robert 1969, 315-322; P ie jko 1983, 203-205. N ike , Homono ia : Sherwin-White 1978, 
329-330; Gra f 1985, 104-107. 364; Jost 1985, 530-531. Zeus Soter / Soterios: Ni lsson 1906, 34-35; Graf 1985, 181-183. 
Zeus Eleutherios: Graf 1985, 201. Soteriologischer Aspekt des Königskultes: Habicht 1970, 236-242. 

46 A then. 6,253 b - f ; vgl. Habicht 1970, 232-233. 270. 
47 Zur Beliebtheit dieser Götter in der hellenistischen Zeit: Sarapis: Brady 1935. Asklepios: Edelstein-Edelstein 1945, 

Bd. 2, 251-255; Martin 1987, 50-52. D ionysos : Ni lsson 1957, bes. 4-20. 30-34; Martin 1987, 90-96. 
48 D u n a n d 1978 (auch z u m lokalpatriotischen Aspekt der Asklepieia von Kos , des Dionysosfestes in Teos und des K u l 

tes des A p o l l o n D idymeus in Milet). Weitere Beispiele (vgl. Anhang) : Panathenaia in A then , Asklepieia von Epidauros, 
Aleaia in Tegea, Ptoa in Akraiphia (Apo l l on Ptoios), Pamboiot ia in Koroneia (Athena Itonia), Amphiareia in Oropos , 
Na ia in D o d o n a (Zeus Naios) , Theseia und Athenaia auf Delos (nach der Wiederherstellung der athenischen Herrschaft, 
166), Halieia in Rhodos , Fest des Zeus Panamaros in Panamara, Klaria in K o l o p h o n (Apo l l on Klarios), Iliaka und Panathe
naia in Uion (Athena Ilias). Vgl . Habicht 1970,192-195 z u m lokalen Charakter des Königskultes. 

49 Thargelia: Ni lsson 1906,105-115; Deubner 1966, 179-198; Parke 1977, 146-149; Burkert 1979, 65-66; Calame 1990, 
308-319. 

50 LSS 14 Z . 2 - 2 0 (Athen, 129/8): EJIEIäTI Jidxpiov I [E]OX[I.V xa i e]9og xü i 6T)UüH XüI AGnvaiajv xa i ÜJtö xüv JIQOYöVCDV 
I ;t[a]Qaöe[ö]onevov rooi jtXetorov itoetoGai xf|v jipdg xoüg 8EOV>S 5 I [eüaEßEiav] x a i öid xaüxa noUa(i>5 (rce^aic) xa i im 
vavoi oxpaxEl(ai)g XT|V I xXE[iv]oxäxa)v Spvcov xa i xaxd Yfjv xa i xaxd 9dXaxxav e{i6oi=ua[v] I xa i [EÜXoyiav? xexx]nvxai 
äpxö|ievoi ö iä jxavxog öJIö (xoü Aiög XOü) Scoxfjgog I [xrjg n]oög xoüg 9£ovg 6oxöxr|xog- üixdoxEi 5E xa i 6 AJIöUüJV 6 IK>-
9iog, ü v xolg Ä9r|vaioig üaxQÜiog xa i £|Tryr|xr|s xüv dva9üv , öuoüog öE 10 I xa i xoivfii 0(DTT|Q Jtdvxwv xüv 'EUrrvwv, 6 
xfig Ar)xpv5 xa t xoü Aiög I [vtog, xoüx]o[u] öE öid xüv xonaj iüv jtpoa[x]E[xax]6xog atixoig X.[i]xav[Eülo]a[i xöv öEöV XöV 
emxaXox)|iEvo{u}v ITaxpüiov xa i jtoiouuEvovg xdg I [jiaxoi]ox)[g 9i>oi]as IOTEQ XOü öT|UOD XOü A9r|vauov xöv; xoü EVimjxoü I 
[xaipolg XüH Än]6[X]Xcovi [9]üovxag üg ndxpiöv EOXI XüI öT)uui. 
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schließlich dieser mittels seiner Orake l ihnen (den Athenern) befohlen hat, zu d e m G o t t zu flehen, der mit 
dem N a m e n Patroios angerufen w i rd , und an den jährlichen Terminen die v o n den Vätern überlieferten O p 
fer für das Vo lk der Athener darzubringen, indem sie dem A p o l l o n opfern, w i e es dem Volk väterlicher 
Brauch ist, deshalb trat v o r dem Vo lk usw.» In den knapp 18 Zeilen der Begründung zählen w i r 7 Mal die 
Worte jiaxQük)?, JKXTOIOC,, JIQöYOVOI. D e r lokalpatriotische Tenor und die Verbindung zwischen Frömmigkeit 
und Sieghaftigkeit bedarf keines weiteren Kommentars . 

D i e neuen hellenistischen Feste sind, w ie dieser kurze und skizzenhafte Überbl ick zeigt, an erster Stelle v o r 
dem Hintergrund politischer und sozialer Entwicklungen zu sehen. W e n n die städtischen Feste religiöse Be
dürfnisse widerspiegeln, dann allenfalls das Bedürfnis der Gottesnähe. 

Dieses Ergebnis, das weder neu noch überraschend ist,51 wo l l en w i r nun durch eine Untersuchung der Be
stimmungen über den Ab lau f der neuen oder restaurierten Feste auf die Probe stellen. Neueinrichtung eines 
Festes bedeutet den Entwur f eines Volksbeschlusses, und gerade diese hellenistischen Volksbeschlüsse zei
gen, w o die hellenistischen Bürgergemeinden den Schwerpunkt bei der Begehung eines Festes setzten. Ich 
nehme das Ergebnis vorweg: Unsere epigraphischen Zeugnisse zeigen die hellenistischen Feste im Großen 
und Ganzen im Rahmen einer langen Tradition; ihr Programm (Prozession, Opfer , Gebet , Schmaus und A g o -
ne) Unterscheidet sich keineswegs v o n jenem archaischer und klassischer Feste.52 D a alte Feste immer als M u 
ster und Vorbilder für die neu eingerichteten dienten,53 überrascht diese Kontinuität nicht. U n d dennoch gibt 
es (im übrigen schon seit der spätklassischen Zeit) deutliche Verschiebungen des Schwerpunktes: D i e Dekrete 
und Gesetze betreffen nicht an erster Stelle die Rituale, sondern stellen drei Elemente in den Vordergrund: 
Prozession, A g o n e und Bankett.54 Dar in unterscheiden sie sich v o n den archaischen und klassischen leges sa-
crae, die, w e n n sie Feierlichkeiten betreffen, sich entweder ausschließlich oder doch vorwiegend mit dem O p 
fer auseinandersetzen (Auswahl , Zahl , Geschlecht, A r t , Preis und Farbe der Opfertiere, Zuständigkeit für das 
Opfer , Finanzierung, Verteilung des Opferfleisches).55 

D i e Rol le des Banketts56 und der gymnischen, musischen und thymelischen Agorie57 im hellenistischen Fest 
kann hier nicht berücksichtigt werden; die folgenden Beobachtungen beschränken sich weitgehend auf die Insze
nierung der Prozession in den städtischen Festen. Sehen w i r v o n den Angaben zur Finanzierung der Feste ab,58 so 

51 S. z .B . Börner 1952, 1895-1897; Ni l sson 1967, 87-88; Schneider 1969, Bd .2 , 189; Habicht 1970, 213-221. 270-271 
( z u m Königskult) ; D u n a n d 1978,202-203. 207-209. 

52 Archaische - klassische Feste: Burkert 1985, 99-107. 
53 Beispiele: O h l e m u t z 1940,25; Herrmann 1965, 57; Habicht 1970, 195-200; Chaniot is 1991, 134-135. 
54 Zwe i spätklassische Beispiele v o n Kultgesetzen, die das wachsende Interesse an der Schönheit der Prozession und der 

Inszenierung des Festes zeigen: L S C G 92 (Artemisia, Eretria, Mitte des 4. Jh.?); L S C G 151 A (Fest des Zeus Polieus, Kos , 
Mitte des 4. Jh.). 

55 Z . B . L S A M 24 A = I .Erythrai 205 (Erythrai, erste Hälfte des 4.Jh.); L S A M 30 A = I .Ephesos 1687 A (Ephesos, 
6.Jh.); L S A M 39 (Theben an der Mykale , 4.Jh.); L S A M 41-42 (Milet, 6. Jh.); L S A M 50 (Milet, 5. Jh.) ; LSS 1-3 (Athen, 6 . -
5.Jh.); LSS 6 (Athen, sp. 5.Jh.); LSS 9-11 (Athen, sp. 5 . ^ . Jh.) ; LSS 18 (Athen, 5.Jh.); LSS 19 (Athen, 4.Jh.); LSS 41 (De l 
phi, 4.Jh.); LSS 85 (Lindos, sp. 5.Jh.); LSS 124 (Athen, 4.Jh.); L S C G 1-2 (Athen, 5.Jh.); L S C G 4 (Athen, fr. 5.Jh.); 
L S C G 13 (Athen, sp. 5.Jh.); L S C G 18 (Athen, fr. 4.Jh.) ; L S C G 20 (Athen, 4.Jh.); L S C G 60 (Epidauros, sp. 5. Jh.); L S C G 
151 A - D (Kos , Mitte des 4. Jh.). Derartige Best immungen finden sich allerdings auch in den hellenistischen leges sacrae: 
z .B . L S A M 48 (Milet, 276/75); L S A M 67 = I.Stratonikeia 1 (Stratonikeia, 3.Jh.); LSS 14 Z . 5 1 - 6 0 (Athen, 129/28); LSS 20 
(Athen, 3.Jh.); L S C G 7 (Eleusis, sp. 4.Jh.) ; L S C G 96 ( M y k o n o s , u m 200); L S C G 98 (Koresia?, 3 . J L ) ; L S C G 103 (Minoa, 
l . Jh . ) ; L S C G 156 (Kos , 3.Jh.). 

56 S. die Untersuchungen v o n Schmitt Pantel 1981; 1992, 255^118, bes. 415-418; vgl. Bruneau 1970, 201. 218. 262-264. 
288 (delische Feste). 

57 A u f die wachsende Zahl der Agone in der hellenistischen Zeit hat Louis Robert wiederholt aufmerksam gemacht, zu 
letzt in seinem Eröffnungsvortrag z u m Athener Epigraphik -Kongreß (Robert 1984); vgl. Morett i 1953, 79-130; Schneider 
1969, Bd .2 ,190 -198 ; Habicht 1970, 150-152; Bruneau 1970,66-75; Roesch 1975; Te Riele 1976. Es sei hier lediglich darauf 
hingewiesen, daß in der Regel die Neuorganisation eines Festes entweder seine Erweiterung durch einen A g o n oder die 
Erhebung eines bestehenden Agons z u m A g o n Stephanites bedeutet (vgl. Anhang) . Mi t der Verbreitung und Aufwer tung 
der Agone hängt zweifellos auch die berufliche Spezialisierung in den darstellenden Künsten zusammen, die seit der helle
nistischen Zeit klar z u m Vorschein k o m m t (Chaniotis 1990). 

58 Beispiele: L S A M 9 = I . I l ion 52 (Iliaka, Stiftung des Hermias, I l ion, 2.Jh.); L S A M 10 = I . I l i on 10 (Panathenaia, I l ion, 
77); L S A M 32 Z . 59-67 (Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, u m 185); L S A M 34 Z . 1 -9 (Sarapis-Fest, Magnesia 
am Mäander, 2.Jh.); L S A M 35 (Isis-Fest, u m 200); L S A M 70 (Chalketor, 2.Jh.); LSS 20 (Athen, 3.Jh.); LSS 23 (Epidauros, 
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ist die Prozession derj enige Punkt , den die hellenistischen Kultgesetze in der Regel am ausführlichsten behandeln 
und die Ehrendekrete für Personen, die sich u m die Organisation eines Festes verdient gemacht hatten, besonders 
hervorheben.59 D i e Prozession ist gewiß kein neues Element der hellenistischen Feste; man denke an die Großen 
Panathenäen, an die glanzvolle Begehung der Großen Dionys ien zur Zeit des attisch-delischen Seebundes, an de
nen der Tribut der Bundesgenossen z u m Theater getragen wurde und die bewaffneten Waisenkinder der im Krieg 
Gefallenen eine Parade veranstalteten, an die so detailliert beschriebene Prozession der Mo lpo i v o n Milet nach 
D i d y m a (etwa in der Mitte des 5. Jh.).60 A u c h die Inszenierung der Prozession ist nicht neu; jede rituelle H a n d 
lung setzt ja eine Inszenierung voraus. Aber auch wenn w i r mit Vorläufern rechnen müssen, können w i r m. E. 
das gewachsene Gew ich t der sorgfältig inszenierten Prozession im Rahmen des hellenistischen Festes nicht leug
nen, was durchaus der Vorliebe dieser Epoche für kunstvolle Inszenierungen in vielen Bereichen des Lebens ent
spricht.61 Diese Angaben zur Inszenierung der Prozession sind hier in systematischer F o r m zusammengestellt 
worden , in einem Mosaik, dessen Steinchen vielen Texten entnommen werden mußten.62 

D i e Stadt ist schon vor der Festeröffnung in eine Bühne verwandelt. D i e zuständigen Beamten haben für die 
Instandsetzung der Straßen oder den Bau v o n Brücken auf dem Weg gesorgt, durch den die Prozession läuft;63 

gegebenenfalls w i rd neues Kultgerät angeschafft.64 D i e lex sacra über die Eisiteria v o n Magnesia am Mäander 
ordnet die Errichtung und Anstreichung von Altären für Artemis Leukophryene Nikephoros an, versehen 
mit einer Inschrift, und zwar vor jedem Privathaus und vor jeder Werkstatt - entsprechend den Möglichkei
ten des Eigentümers.65 D i e Heil igtümer und die Altäre werden gereinigt, die Statuen der Götter und der Euer-

sp. 3 J h . ) ; LSS 44 Z . 1-5 (Eumeneia, Delphi , 160/59); LSS 45 = Staatsverträge I I I 523 (Fest des A p o l l o n Akt ios , Ak t i on , sp. 
3.Jh.); LSS 61 (Stiftung des Kritolaos, Aigiale, 2 J h . ) ; L S C G 33 (Panathenaia, Athen , nach 336); L S C G 58-59 (Stiftungen 
der Agasistratis, des Agasikles und der Nikagora, Kalaureia, 3.Jh.); L S C G 81 (Stiftung des Alkesippos, Delphi , 182); 
L S C G 98 (Koresia?, 3.Jh.); L S C G 103 (Minoa auf Amorgos , Stiftung der Hegesarete, l . Jh . ) ; L S C G 122 (Samos, 3.Jh.); 
L S C G 155 (Asklepieia, Kos, Mitte des 3.Jh.); L S C G 159 (Asklepieia, Kos , 3.Jh.); L a u m 1914, Nr. 1 (Dionysia, Kerkyra, 
private Stiftung, 3./2. Jh.) . D i e finanziellen Aspekte der hellenistischen Feste (Märkte, Ausgaben) können hier nicht behan
delt werden. Finanzierung durch Subskriptionen: Migeotte 1992, 121-130 (Rhodos , Kamiros) . Ausgaben für Feste in D e -
los: Bruneau 1970, 66-69. 73 (Apol lonia) . 198-199 (Artemisia). 217-219 (Eileithyaia). 260-261. 264 (Posideia). 287. 290 
(Thesmophoria) . 312-314 (Dionysia) ; in Thespiai (Mouseia): Feyel 1942, 123-132. Märkte: D u n a n d 1978, 206. 

59 Vgl . Schneider 1969, Bd. 2 ,189-190. Beispiele v o n Kultgesetzen: L S A M 9 = 1. I l ion 52 (Iliaka, Ilion, 2. Jh.) ; L S A M 32 
(Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, u m 185); L S A M 81 (Homonoia -Fest , Ant iocheia am Pyramos, u m 160); 
LSS 46 (Dionys ia , Gedenktag der Befreiung, Eretria, 308?); LSS 15 (eleusinische Mysterien, Athen, l . Jh . ) ; LSS 61 (Stif
tung des Kritolaos, Aigiale, sp. 2.Jh.); L S C G 93 (Asklepieia, Eretria, 4./3.Jh.); I .Pergamon 246 (Siegesfeier für A t ta 
los III., Pergamon, 139/133). Ehrendekrete: s.u. A n m . 102-106. Prozessionen außerhalb der städtischen Feste: Boethius 
1918, 52-136. 138-141; Daux 1936, 521-536. 708-729; Tracy 1982 (athenische Pythais nach Delphi , 2 . -1. Jh. ) ; D u n a n d 
1981; Rice 1983 (Prozession der Ptolemaia). S. auch die grundlegende Untersuchung von Börner 1952, der aber nicht so 
scharf zwischen vorhellenistischen und hellenistischen Pompai unterscheidet; seine Liste mit 356 Pompai (1913-1974) ent
hält aber vorwiegend hellenistisches und kaiserzeitliches Material. 

60 Panathenaia: Parke 1977, 33-50; Simon 1983, 55-73; Dionys ia : Pickard-Cambridge 1988, 58-59. 61-63. Deubner 
1966, 139-142; Parke 1977, 133-134; Cartledge 1985, 115-127; Goldhi l l 1990; Krentz 1993; Co le 1993. Prozession der 
Molpo i : L S A M 50; vgl. Börner 1952, 1917-1919; Gödecken 1986, 235-252. Zur Rol le der Prozession im griechischen 
Fest seit der frühesten Zeit: Ni lsson 1951 b, Börner 1952; Lehnstaedt 1970; Burkert 1985, 99-101; C o n n o r 1987. 

61 Vgl . z . B . Hesberg 1989, 62-80 z u m theatralischen Auftr i t t v o n Privatpersonen und Kön igen oder zur Inszenierung 
temporärer Bi ldwerke im Fest. 

62 Vgl . die grundlegende Untersuchung von Börner 1952 mit den obigen Vorbehalten. 
63 I G II2 380 Z . 19-23 (Prozessionen für Zeus Soter und Dionysos , Athen , 320/19); EJUUEX.n6tyvat xovg ÖYOoavöuovg xwv 

ölöüv xwv Tc\axeuä[v], f|t r) JIOHJXT| nopeiiexai xü i Ali, xä>i Zwxrjfpi xa] i xuk Aiovuacoi, öitlwg av 6uaXia8ü>oiv xa i xa -
xaa[x]Ei>aa6ü)aliv cbg ßeXTiora; Syll3 1048 Z. 17-22 (eleusinische Prozession, 321/20): ö[JIü>]C, x[d] [epd äalqpaXtö? xa i 
xaWö[g jr]ope[i)]r|xa[i]... yefcpuQaJv [X]i9[i]vt]v xlaxaaxsud^Ei. Bruneau 1970, 316-319 (Restaurierung von Straßen für die 
Prozession der Dionys ia von Delos). D i e in der hellenistischen Zeit belegten Bauarbeiten in Hei l igtümern (s. z. B. Migeot 
te 1992, 329-332) sind mindestens z .T . in einem Zusammenhang mit der Veranstaltung prächtiger Feste zu sehen: vgl. 
Herrmann 1965,124-125 A n m . 170; Ni lsson 1967, 82-83. 85-86. 

64 S. z. B. L S C G 159 Z . 10-13: Bestellung und Weihung von jeweils zwei neuen Silberphialen an den Asklepieia von Kos , 
3.Jh.; Syll3 996 Z .24 -25 : Stiftung eines vergoldeten Schlüssels Jigög xr|v Xovriav xa i no(iitT|v xwv Gewv (Smyrna, l . Jh . ) . 

65 L S A M 33 Z. 86-89 (fr. 2.Jh.); hierzu: Dunand 1978, 204 mit A n m . 15. Vgl . Herrmann 1965, 37 Z . 9 - 1 1 (Antiocheia-
Laodikeia, Teos, nach 204/3): Errichtung durch jede Symmorie von jeweils einem Altar für Ant iochos und Laodike; vgl. 
den Kommentar ebenda 57-58. 
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geten sowie die Gräber der Gefallenen werden gewaschen, geschmückt und bekränzt.66 A u c h die historischen 
Denkmäler werden bekränzt, w i e z. B. die Statue des Tyrannenmörders Philitos in Klazomenai.6 7 D i e Tempel 
werden geöffnet; die Stadt w i r d v o m Geruch des Weihrauchs erfüllt.68 

N u n w i rd das Fest eröffnet. D i e entsprechende Inszenierung zeigt das Dekret v o n Magnesia am Mäander über 
das Fest Eisiteria, das am Geburtstag der Artemis , dem 6. Artemision, gefeiert wurde und welches an die Aufstel 
lung der Statue der Artemis Leukophryene im neuen Parthenon erinnerte:69 A m Vormittag (jtA/neuoüoTic, ä yo -
oäc,) versammelten sich v o r dem politischen Zentrum der Stadt, dem Rathaus, die Magistrate (Stephanephoros, 
Polemarchen, Strategen, Hipparchen, O i k o n o m o i , Schreiber) und die Bürger; die Magistrate tragen besondere 
(EJtÜJT)na) Kleider und Lorbeerkränze. D e r H i e r o k e r y x fordert zur Andachtsstille (et»q)T)nLa) auf und spricht 
während der Libationen (netä [xröv ojiovöjcöv)70 die vorformulierte Auf forderung z u m Opfe r aus. 

D i e Eröf fnung leitet in die Prozession über, die zu einer vorbest immten Zeit ihren An fang nimmt; die lex 
sacra über die Eumeneia in Delphi ordnet z. B. den Beginn der Prozession u m die zweite Stunde, also am frü
hen Vormittag, an.71 D i e Route ist im voraus sorgfältig entworfen worden , z .B . für die Prozession nach Eleu-
sis; die Benutzung anderer Straßen und Tore ist verboten.72 Ausgangspunkt ist in der Regel ein Amtsgebäude 
am Marktplatz;73 Endpunkt ist immer der Altar. Sorge w i r d für das Wohlergehen der Prozessionsteilnehmer 
getragen, vor allem w e n n die Strecke lang ist; ein attisches Dekret aus der zweiten Häl f te des 3. Jh. über den 
Kult der Bendis gibt den Epimeleten in Piräus die Anwe i sung , die v o n A t h e n kommenden , verstaubten, ermü
deten und hungernden Prozessionsteilnehmer am N y m p h a e u m , in der N ä h e des Bendisheiligtums, mit 
Schwämmen, Wasserbecken und Essen zu empfangen.74 

D i e Prozession ist keine ungegliederte Masse v o n Menschen. Sie folgt strengen organisatorischen Prinzi 
pien. D i e Bürger nehmen geordnet nach Phylen teil,75 die Jungen geordnet nach Altersklassen (jtatöeg, «pn-

66 Z . B . L S C G 39 Z . 2 3 - 2 6 (Prozession für Aphrod i te Pandemos, A then , 287/66); L S C G 33 B 29 (Panathenaia, A then , 
nach 336); L S C G 58 Z . 10-13 (Stiftung der Agasistratis, Kalaureia, sp. 3.Jh.); L S C G 177 Z . 2 0 - 2 3 (Stiftung des D i o m e -
don , Kos , u m 300); vgl. (allgemein) Blech 1982, 278; Gra f 1985, 168-169; Bruneau 1970, 200 (Artemisia, Delos) . 253-254 
(Heraia). 331-333. 341 (Aphrodisia) . 317-318 (Dionysia) . Ausgaben für die Vorbereitung v o n Festen (Reinigungen usw.): 
Linders 1992,10 A n m . 9 (mit Literatur). 

67 I .E ry th ra i503 (4 . / 3 Jh . ) . 
68 Beispiele: L S A M 8 = I .Lampsakos 9 Z . 19-20 (Asklepieia, Lampsakos, 2. Jh.) ; L S A M 15 Z . 4 2 ^ 4 (Feier für den A b 

schluß des Bündnisvertrags zwischen Elaia und R o m , Elaia, 129); I. Erythrai 504 Z . 36 -37 (Geburtstag Ant iochos ' I., K l a 
zomenai) ; I .Magnesia 80 Z . 14 (Ankündigung des Festes der Ar temis Leukophryene, Ant iocheia in Persis, 208/7); 
I .Pergamon 246 Z . 2 8 - 2 9 (Siegesfeier für Attalos III . , Pergamon, ca. 139/133). S. auch Robert 1933, 519-522; 
F .Sokolowski , Kommentar zu L S A M 8 (S.26); P ie jko 1983, 202. 

69 L S A M 33 Z . 36 -49 (fr. 2 J h . ) ; s. jetzt Dunand 1978; Gauthier 1990, 61-65. A l lgemein zur Eröf fnung und A n k ü n d i 
gung antiker Feste: Klauser 1969, 771-772 (auch mit diesem Beispiel). 

70 Zur Ergänzung s. Gauthier 1990, 61-65. 
71 LSS 44 Z . 9 - 1 0 (Delphi , 160/159): wpag öevxepac.; vgl. L S C G 33 B 34 (Panathenaia, A then , nach 336): [ä\ia f|]Xi(oi 

äviOVTL 
72 Al lgemein: Börner 1952, 1909-1910. S. z .B . LSS 15 Z . 3 7 - 4 0 (Prozession nach Eleusis, A then , l . Jh . ) . Vgl . einen atti

schen Horosstein, der den Verlauf der Pythaisten-Prozession festlegt: 0505 Lepäg 66ö 61' f|5 nopevexai r| nu6a ig kg AeXcpög 
(Agora X I X S. 29 H 34, 4. Jh. ) . 

73 Z . B. L S A M 9 = 1. I l ion 52 Z . 29-30 (Iliaka, I l ion, 2.Jh.) : ävefaBai] öE TT)V no\uii}v EX tüv ßaaiXeü[cov?]; L S A M 81 Z . 7 
(Homonoia -Fes t , Ant iocheia am Pyramos , ca. 160): d j tö xijg Ecrxiac, xfjc, ßovXaiag; LSS 61 Z . 45 -46 (Stiftung des Kritolaos, 
Aigiale, sp. 2.Jh.): jionJiEUExeaaav . . . ex xoü jtpuxavEiou; L S C G 46 Z . 7 (Bendideia, P iräus/Athen, sp. 3.Jh.): ditö xfjg eaxiag 
xfjc. exx xov npvxavEiou; L S C G 128 Z . 3 (Kultkalender, Dardanos, Kaiserzeit): T| no^icri EX Jtouxaveiou; S E G X X X I I I 675 
Z . 8 (Fest für Ariarathes IV., Kos , ca. 188-166): [e]x xoü JtpuxavEiou; I .Pergamon 246 Z . 15-16 (Gedenkfest eines Sieges 
Atta los ' III . , Pergamon, ca. 139/133): EX XOü jipuTavE[t]ot); I G R I V 292 Z . 43 (Fest für die Einweihung des Diodore ion , Per
gamon, nach 85?; zur Datierung s. Jones 1974, 190-205): jrofurriv EX xoü jtpuxavEiov. Ausgangspunkt der Prozessionen in 
De lph i (Eumeneia, Attaleia, Alkesippeia) war die «Tenne» (aXoug) gegenüber dem Bouleuterion: LSS 44 Z . 9; L S C G 80 
Z . 15; L S C G 81 Z .7 ; zur Lage der «Tenne» s. Bommelaer 1991, 144. 146-146 mit Planche II. Vg l . L S C G 92 Z . 35-36 (Ar 
temisia, Eretria, Mitte des 4.Jh.?): xf|v öE JIOHJIT)V xaöioxäv xotig ÖTjudoxoug EV XEI öYOQEI, öJKH xd LEpEia JtcoXEtxai. 

74 L S C G 46 Z . 17-20. 
75 Z . B . L S A M 9 = I . I l ion 52 Z .22 -23 (Iliaka, I l ion, 2.Jh.): öXOXODGEIV öE [zovg tpvXexag xcü e]xdoxoug xwv (puXaoxwv; 

L S A M 81 Z . 15-16 (Homonoia -Fest , Ant iocheia am Pyramos, ca. 160): ouvaxöf jvai . . . xoijg öE noXLxag xaxd epuXdg; 
I. I l ion 31 Z . 14-17 (Il ion, Fest für A p o l l o n und Seleukos I., 281); I. Pergamon 246 Z . 40 (Siegesfeier für Attalos HL , Perga
mon , ca. 139/133): xaxd qrnXdc, Vgl . Robert 1937, 179-180; Habicht 1970,152. 
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ßoi, veoi),76 die Magistrate geordnet nach Hierarchie bzw . nach Aufgaben,7 7 ja auch die Opfertiere sind nach 
Phylen geordnet.78 D e r Festzug w i r d somit zu einem Spiegelbild der Polis. M a n ist ja auch u m die Teilnahme 
aller bemüht.79 D i e Stadt vermittelt, zumindest an diesem Tag, an dem ja auch Rechtsstreitigkeiten verboten 
sind, das Bild von Einigkeit, Eintracht, Geschlossenheit und Harmonie . Selbst die kleinen Kinder - unter sie
ben - dürfen teilnehmen, w i e eine lex sacra aus Eretria anordnet.80 U m dieser Menschenmenge Herr zu wer
den, braucht man spezielle Magistrate, die in dieser Zeit in mehreren Or ten auftretenden nofiJtaYwyot, 
JtonJtfj? EJimeXnTai ° d e r ieoojt6A.OL;81 allerdings w i rd auch dafür Sorge getragen, daß die Magistrate am Festtag 
nüchtern sind.82 Wahrend die Magistrate, zusammen mit Priestern und Agonotheten sich u m die Gestaltung 
der Prozession bemühen, sorgen subalterne Beamte für Ruhe und O r d n u n g - mit Knüppeln, w e n n es sein 
muß.83 Anstelle der Spontaneität und Freizügigkeit, die manche Feste der archaischen und klassischen Zeit 
charakterisierte, begegnet im hellenistischen Fest (selbst an einem Frauenfest, w ie den Eisiteria v o n Magnesia 
am Mäander) Reglementierung, vorsichtige Inszenierung und strenge Ordnung.8 4 

G l a n z erhält die Prozession durch die Teilnahme v o n Reitern, Musikern, Knabenchören und den Sie
gern der besonders angesehenen Agone.8 5 D i e Bürger, mancherorts nur die Magistrate, tragen Kränze 

76 Z . B . L S A M 32 Z .38 -39 (Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, ca. 185); L S A M 81 Z.13 (Homonoia -Fest , 
Antiocheia am Pyramos, u m 160); I G R I V 222 Z. 44 -46 (Fest für die Einweihung des Diodore ion , Pergamon, nach 85?; 
zur Datierung s. Jones 1974,190-205). Weitere Beispiele: Robert 1933, 525-527. 

77 Z . B . L S A M 32 Z. 36-41 (Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, u m 185): Stephanephoros, Priester und Prie
sterin der Artemis Leukophryene, Gerousia, Priester, gewählte und ausgeloste Archonten; L S A M 81 Z . 8-11 ( H o m o n o i a -
Fest, Ant iocheia am Pyramos, u m 160): Demiourgos , Prytaneis, Priester, Synarchia; LSS 14 Z . 34 -37 (Thargelia, Athen , 
129/28): Priester des Apo l l on , Exegeten, Priester, neun Archonten, Hierophantes, Dadouchos , Agonotheten, Choregen, 
Hieropoio i ; LSS 44 Z . 9 - 1 0 (Eumeneia, Delphi , 160/59): Priester des Apo l l on , Priester der anderen Götter, Prytaneis, A r 
chonten; LSS 45 = Staatsverträge I I I 523 Z. 41-43 (Fest des A p o l l o n Akt ios , A k t i o n , sp. 3.Jh.): Boule, Agonothetes; 
L S C G 163 Z . 6 - 7 (Nikefest, Kos , 2.Jh.): Nike-Priester, Monarchos, Hieropoio i ; S E G X X X I I I 675 Z . 8 - 1 0 (Ariarathes-
Fest, Kos , ca. 188-166): Prostatai, Monarchos, Hieropoio i , alle Priester; vgl. L S C G 65 Z . 28 -32 (Mysterien, Andania , 92). 
S. auch Börner 1952, 1904. 1908-1909; F. Sokolowski , Kommentar zu LSS 45 (S.96); Burkert 1985, 99. 

78 Z . B . L S A M 9 = I . I l ion 52 Z . 2 0 - 2 4 (Iliaka, I l ion, 2.Jh.); I . I l ion 31 Z. 14-17 (I l ion, Fest für A p o l l o n und Seleukos I., 
281); vgl. Börner 1952,1904. 

79 L S A M 33 Z . 42-43 (Eisiteria, Magnesia am Mäander, fr. 2. Jh.): naoäxXTioiv Jiavxög xov nXr\Qovq . .. jtaQaxaXcö nav-
rag. Vgl . L S A M 8 = 1. Lampsakos 9 Z . 24 (Asklepieia, Lampsakos, 2.Jh.): nävxaq, OTE<pavT)qpooEiv; LSS 46 Z . 6-7: OTeqjavncpo-
Qäv "Epexgieig nävtag (Dionysos-Fest , Eretria, u m 308/7); Syll3 398 Z . 36-38 (Dankopfer für den Sieg über die Galater, 
Kos , 278): crteqpavricpooeiv . . . nävrag. I. Erythrai 504 Z . 34 (Geburtstag Ant iochos ' L , Klazomenai) : orecpavnqjooeiv . . . 
Jtdvrac. Hermann 1965, 37 Z .26 (Antiocheia-Laodikeia, Teos, nach 204/3): are<pavriq>ooEiv . . . nävxac, toiic. ev xfji jtoXei. 
Vgl . Habicht 1970, 152; P ie jko 1983,206. 

80 L S C G 93 Z . 5 - 6 (Asklepieia, Eretria, 4./3.Jh.). 
81 Z . B . Syll3 388 Z .23 (nounfic. emuEXrycai, D ionys ia , Athen , 282/81); S E G X X X 1073 Z. 19 (jtouiraYOOYoi, Theophania-

Rhomaia , Chios , u m 188); LSS 45 = Staatsverträge I I I 523 Z . 4 1 ^ 3 (UpaitoXot, Fest des A p o l l o n Akt ios , Ak t i on , sp. 
3.Jh.); vgl. die Mystagogoi in Athen: LSS 15 ( l . Jh . ) . Andere subalterne Funktionäre im Zusammenhang mit hellenisti
schen Prozessionen: jto|Xrt6aroXoi: Börner 1952, 1903-1904; Bruneau 1970, 237-238. 323 (Delos, 2.Jh.); Jto(u«lc: Börner 
1952, 1904 (Athen, sp. 4.Jh.). 

82 L S C G 83 Z.41 (Tag der Orakelbefragung, Korope , sp. 2.Jh.): vrnpovtEC. 
83 Z . B . L S A M 9 = I . I l ion 52 Z . 2 7 - 2 9 (Iliaka, I l ion, 2.Jh.); vgl. LSS 15 Z . 2 3 - 2 7 (eleus. Mysterien, A then , l . Jh . ) ; L S C G 

33 (Panathenaia, Athen , nach 336); L S C G 65 Z . 41^15 (Mysterien, Andania, 92); L S C G 83 Z . 24-26. 50-51 (Tag der O r a 
kelbefragung, Korope , sp. 2.Jh.); vgl. Robert 1948, 22-24; Börner 1952, 1906-1907; F. Soko lowski , Kommentar zu L S A M 
69 (S. 165); F. Sokolowski , Kommentar zu LSS 15 (S.42); Schneider 1969, Bd. 2, 190; Wörrle 1988, 219-220. 

84 Vgl . Hesberg 1989, 81. Ordnung an den hellenistischen Frauenfesten: D u n a n d 1978,208-209 (Eisiteria von Magnesia 
am Mäander); vgl. L S A M 61 = I. Mylasa 303: Regelung der Ordnung an einem nächtlichen Frauenfest (der Demeter?) in 
Mylasa (4./3.Jh.). 

85 Reiter: L S C G 93 Z . 6 - 7 (Asklepieia, Eretria, 4./3.Jh.); S E G X X X I I 4 5 6 Z . 10 (Ptoa, Akraiphia , sp. 3.Jh.); Plut., Phok . 
37,1 (Athen, Olympie ia , 4.Jh.; zur Identifizierung des Festes: Deubner 1966, 177); vgl. Börner 1952, 1904-1905; s. auch 
ebenda zur Bezeichnung üracog jtonmxöc. bzw. jtouJt£i)TT)c;. Musiker: L S C G 65 Z . 29 (Mysterien, Andania, 92); L S C G 92 
Z.38-A0 (Artemisia, Eretria, Mitte des 4.Jh.?); L S C G 163 Z . 2 6 - 2 9 (Nike-Fest , Kos , 2.Jh.); Plut., Arat. , 53,6 (Aratos-
Fest, Sikyon); vgl. Börner 1952, 1904. Sieger: L S A M 32 Z .40 (Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, u m 185); 
L S A M 81 Z . 11-12 (Homonoia -Fest , Antiocheia am Pyramos, u m 160); L S C G 163 Z . 7 - 8 (Nikefest, Kos, 2 . J L ) ; 
I. Pergamon 246 Z .34 (Siegesfeier für Attalos III., Pergamon, 139/133). 
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und ihre Sonntagskleider.86 D e n Magistraten w i rd zuweilen eine besondere Tracht vorgeschrieben, z .B . 
dem Nike-Priester in Kos ein purpurner Chi ton , goldene Ringe und ein Kranz aus jungen Zweigen,87 

dem Priester des D ionysos in Skepsis ein goldener Kranz, ein purpurnes G e w a n d und die z u m G e w a n d 
passenden Schuhe,88 dem Aratospriester eine purpurne Kopfbinde.8 9 A n der Prozession der Asklepieia 
v o n Eretria tragen die Reiter bunte Kleider, u m der Prozession größeren G lanz zu geben.90 

Die Prozession ist nicht nur Spiegelbild der Bürgerschaft, sondern auch ihres Reichtums, ihrer Macht, ihrer 
Größe , die in der Zahl, Schönheit und Größe der mitgeführten Tiere und Kultgegenstände ihren Ausdruck 
finden. D i e nach einem oft komplizierten Verfahren91 aufgrund ihrer Schönheit oder besonderen Größe ge
wählten Tiere («aXAunela, xo i tä) - häufig mit vergoldeten Hörnern - werden der Reihe nach zur Prozession 
geführt;92 manchmal verweisen Inschriften auf den Stifter des Opfertieres.93 Seit eh und je bedeutet Prozessi
on auch das Tragen von Kultgerät und Götterstatuen;94 immer öfter geben uns die hellenistischen Inschriften 
v o n dieser Praxis Kunde, manchmal lediglich durch Amtsbezeichnungen (Bildungen v o m Verb cpeoeiv).95 A n 
der Spitze der Prozession für Zeus Sosipolis in Magnesia am Mäander führte z .B . der Stephanephoros die 
schön bekleideten Xoana der 12 Götter mit.96 D i e Kultgeräte werden in A t h e n im jtouJCEiov, einem der Lage
rung der in Prozessionen getragenen Gegenstände dienenden Magazin aufbewahrt.97 

A m deutlichsten zeigt sich der Wert, der der schönen, prächtigen, glanzvollen und ordentlichen Gestaltung 
der Prozession beigemessen wird , in der narratio der Dekrete über ihre Organisation und Finanzierung (s. o. 
A n m . 58-59) sowie in den Ehrendekreten für die zuständigen Magistrate. Es überrascht uns nicht, w e n n immer 
wieder betont wird , daß die Prozession Ausdruck der Frömmigkeit sein soll; in einem Atemzug w i rd jedoch 
neben der Frömmigkeit (Evaeßeia) die Schönheit der Prozession betont. In Eretria ist die Neuordnung der Pro 
zession an den Asklepieia entworfen, «damit das O p f e r und die Prozession möglichst schön stattfinden».98 D i e 

86 Zur Bekränzung s. A n m . 9 und 78; vgl. Habicht 1970,148 mit A n m . 36; zu den Kleidern s. z. B. I. Pergamon 246 Z. 38 
(Siegesfeier für Attalos III. , Pergamon, 139/133): ev ea6[f)]oiv X[a[iJtpaig]; L S C G 83 Z . 39-40 (Tag der Orakelbefragung, 
Korope, sp. 2.Jh.): ev eaöfjoiv Xanjipatg; vgl. oben A n m . 9 und Robert 1933, 523-524; Börner 1952,1911. 

87 L S C G 163 Z. 8-12. 
88 S E G X X V I 1334 Z. 11-12. 
89 Plut. Arat. 53,6. 
90 L S C G 93 Z. 6 -7 . 
91 S. z .B . LS A M 32 Z . 6 - 3 1 (Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, u m 185); vgl. L S C G 151 A 5 -19 (Kultka

lender, Kos , Mitte des 4. Jh.). Allgemein: Stengel 1920, 121, vgl. 151-155; Ni lsson 1906,18-19. 23. 
92 Z . B . L S A M 9 = I . I l ion 52 Z .20 -24 (Iliaka, Ilion, 2.Jh.); LSS 83 Z . 7 - 1 2 (Dionysos-Fest , Astypalaia, 2 . /1 . JL ) ; L S C G 

65 Z.33 (Mysterien, Andania, 92); L S C G 92 Z .35 -38 (Artemisia, Eretria, Mitte des 4.Jh.?); L S C G 159 Z . 7 - 1 6 (Askle
pieia, Kos , 3. Jh.). 

93 L S A M 9 = I . I l ion 52 Z .20 -24 (Iliaka, Ilion, 2.Jh.); vgl. den Kommentar v o n F.Sokolowski zu L S A M 9 (S.30) mit 
weiteren Beispielen. 

94 Tragen von Götterstatuen u. ä. Kultgerät: Ni lsson 1951 b, 174-175; Börner 1952,1892-1895. 1900-1905. 1910; Robert 
1975,324-325; Robert 1981,531-532; Dunand 1981,18; Burkert 1985,99-101; D o n o h u e 1988,16-19. 60-62; Wörrle 1988, 
191. 216-219 (Kaiserzeit); für die attischen Feste: Deubner 1966, 28-31 (Peplophoroi , Thal lophoroi , Skaphephoroi, H y -
driaphoroi, Kanephoroi und Diphrophoroi an den Panathenäen). 102-103 (Kanephoroi an den Anthesterien). 135-136 
(Phallophoroi an den ländlichen Dionysien) . 157 (Tragen des ötov xcpöiov an den Pompaia). 203 (Axtträger an der Pythais). 

95 Beispiele (auch aus der Kaiserzeit) bei Pieket 1970,67 (ßco|iocp6pog, Beocpöpog, Eepacpöpog, xaXa6T)<p6pog, xioxocpopog, 
xteiöocpöpog, xoo|ioq)6pog, X.ixvacp6pog, Xiöocpöpog, vaocpöpog, aeßacrcocpöpog, aeXeivocpöpog, armeiacpopog, auvßoXacpöpog, 
tpaXXotpöpog); vgl. Börner 1952, 1890-1892; s. auch elxovocpöpog: M A M A I X 131 (Aizanioi , Kaiserzeit); xepauvotpöpog: 
S E G X X X V 1521 B 26 (Seleukeia am Orontes, 2. Jh.) ; Jiaaxocpöpog: I .Tomis 99 (Tomis, Kaiserzeit); oxrijxxpocpopog: S E G 
X X X V 1521 A 22. B 24 (Seleukeia am Orontes, 2.Jh.); irapcpopog bzw. mjpocpopog: L S C G 156 B 4 -5 (Kos , 3. Jh.); Syll3 

711 D 2 2 . 728 14 (athenische Pythais, 2 . - l . Jh . ) ; Syll3 735 Z.13 (Argos, l . Jh.) . S. auch die Bezeichnung bn\a noyuizv-
TT)pia: Börner 1952, 1905. 

96 L S A M 32 Z. 41-43 (um 185); s. D o n o h u e 1988, 60-61. Z u m Tragen von Statuen in Prozessionen s. auch Börner 1952, 
1900-1904. Vgl . die in der Kaiserzeit belegte Bezeichnung &ydk\ia Jtonmxov: T A M I I I 136 (Termessos, 3.Jh. n.Chr.). 

97 Athen: Hoepfner 1976; vgl. Börner 1952, 1908; ein analoges Pompeion befand sich vielleicht in Dionysopol is (4. Jh.): 
S E G X X X V I I 607. 

98 L S C G 93 Z. 6 -8 (4./3. Jh.): ounfjtevjteiv öe xaL xoug i]ljijtetg xr)(i xo\ixr\v ev ea6fjxi jtoixLX[r|]i, öfittog cbg xaXXloTT)] I f| 8u-
oia xai f| no\mi) Yivnxai tön AOXXT)JIUö[I]; vgl. das Dekret über die Erweiterung der Artemisia v o n Eretria durch einen mu 
sischen A g o n (Mitte des 4.Jh.?): L S C G 92 Z .2 -3 : ÖJtcop xct Äpxeni<)ia cbg xdXXiora aytoiiEV. 
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lex sacra über die Prozession am Fest Iliaka in Ilion macht eine Reihe v o n Magistraten dafür verantwortlich, 
«daß die Prozession schön ( x a t d [x]dX,Xog) dahinzieht»;99 und die lex sacra über das Nikefest in Kos ordnet 
an: «Dami t die Prozession für die Göt t in mit größerem G l a n z stattfindet, sollen die v o m Volk gewählten Kitha-
risten die Knaben führen, die das Spondeion auf der Kithara spielen, w i e es auch bei den anderen Prozessionen 
geschieht . . .»I0° Ähnl iche Begriffe (xdM.og, eiita^ia, evnoa\iixx, eiticpdveia, x ä e i s ) f inden sich in zahlreichen 
weiteren Texten.101 A u c h die Ehrendekrete für Personen, die sich bei der Vorbereitung und Durchführung 
von Festen verdient gemacht hatten, weisen immer wieder darauf hin, daß sie die Prozession schön und anstän
dig (xaXc&s x a i eüaxrmövcoc,),102 großartig und mit sichtbarem G lanz (^YCIXOUBQCüC,, ejtupavtog),103 sicher und 
schön (daqxxXwg xa i xaX.ü)g),104 schön, gerecht und glanzvoll (xaX.ü>g x a i öixaUog, XauJtorög),105 mit Ordnung , 
Anstand und Schönheit ([iexä Jtdong eüxoa|J,iag, xaXcög x a i EÜaxnuövoog, eüxdxTwg Kai evoxTpovcDg)106 began
gen haben. Wenn das ästhetische M o m e n t Ausdruck des Wohlstandes ist, und die Ordnung Ausdruck einer in 
sozialer Harmonie lebenden und gesetzestreuen Bürgerschaft, so drückt die Größe der Prozession die Bedeu
tung eines Gemeinwesens aus. D ie Veranstalter der Prozessionen waren u m die Teilnahme einer möglichst gro
ßen Zahl v o n Bürgern, aber auch anwesender Fremder oder v o n Vertretern verbündeter bzw. verwandter G e 
meinwesen, bemüht.107 A l l e Magistrate sollten anwesend sein, die Jugend nahm obligatorisch - ja auch unter 
Strafandrohung108 - teil. Z w e i Ehrendekrete aus Arkesine (Mitte des 3. Jh.) zeigen, w i e man die Teilnehmer an 
der Prozession anlockte. D i e für die Itonia verantwortlichen Magistrate luden alle Einheimischen und Frem-

99 L S A M 9 = 1. I l ion 52 Z .27 (2.Jh.). 
100 L S C G 163 Z. 24 -29 (2.Jh.): ÖJtcog öe I xai d KO\mä xq. 6Eü> Enupaveoregov (n)vxEl[X]fjxai, xoi xeigoxovEUUEVOt vnö xoü 

bäpov I xiGaoiarai dvövxw xog jiaiöag xi6aoi£ovxag I Tö ajtovöei[ov xaG]öxi im xäv äXKav jto[nlit]äv jtoi£{S[vxt, xai xiGa-
oiyovxsg xä[v — ] . 

101 Z . B . L S A M 9 = I . I l ion 52 Z . 2 7 (Iliaka, I l ion, 2.Jh.): [ÖJtJwg xaxd [x]dUog JTOUJIEüCOOTV; L S A M 32 Z . 12. 42^3 . 4 4 -
45. 50 (Fest des Zeus Sosipolis, Magnesia am Mäander, u m 185): xaüoov (bg xdXXiorov, ev EaBfjoiv (bg xaXXiaxaig, arpcouvdg 
xoetg (bg xaXXioxag, xpidv (bg xdXXiaxov; L S A M 33 Z . 23-24 (Eisiteria, Magnesia am Mäander, fr. 2.Jh.): u«xd Ouoiag xfjg em-
(pavEordxTig; L S A M 81 Z . 8 -9 (Homonoia -Fest , Antiocheia am Pyramos, u m 160): jtoujxr|v ... (bg xaXXiornv xai Miupave-
axdxtiv; LSS 14 Z .27 (Thargelia, Athen , 129/28): iE[oEt]a ö xi xdX[X]i[o]x[a]; LSS 15 Z .24. 27 (Mysterien von Eleusis, 
l . Jh . ) : [xaxd] xd|iv, E[üxöouwg], EVXOIEI, xoonuog; LSS 44 Z . 2 - 3 . 1 1 - 1 2 (Eumeneia, Delphi , 160/59): auvxEXfiivxü) xdv Suoi-
av . . . ibg xdXXioxa, EI öE xig xcöv ayenovarv (XT) J taodaxoi eüxdxxoug xovg Xa|i[jx]aöü;ovTag . . . ; L S C G 33 A 5. B 3. 32-33 
(Panathenaia, Athen, nach 336): Qvöia (bg xaXXiox[>i], [JIOUJIT) jt]aQeaxe[t)aa|i.E]vr| (bg dgioxa, J ta fwuxiöa] dbg xaMieanv; 
L S C G 58 Z . 11-12.14 (Stiftung der Agasistratis, Kalaureia, sp. 3.Jh.): emuEXEioSai (bg öxi xagiioxaxa, axecpavoüv (bg öxi xa -
QiEaxaxa; L S C G 155 A 20 (Asklepieia, Kos, fr 3.Jh.): xaXwg xai Ejtupavüg; I .Iasos 613 Z . 7 - 8 (Fest der Artemis Kindyas, 
Bargylia, u m 129): itooevonaev öe (sc. der D e m o s ) xa i Jteoi xfjg jto|iJtfjg [ (bg xdXXurta EJiixE]X£ia9at; I .Pergamon 
246 Z . 15. 42 (Siegesfeier für Attalos III . , 139/133): nouJtr)v (bg xaUioxT)v, [e]u[o]iag (bg xaXXkrcrig; S E G X X X 1073 Z . 5 - 6 
(Rhomaia, Chios , fr. 2. Jh.) : jro|iJiT|Y xai [Guaiay. ..] (b[g xaXXiaxr|v]. Vgl. das Interesse für die Herstellung einer neuen, prä-
sentablen Goldphiale für die Libat ionen im Amphiaraoshei l igtum: L S C G 70 (3.Jh.). 

102 I G II2 1324 Z. 9 -10 (Ehrendekret der Orgeonen für Stephanos für die Organisation der Bendis-Prozession, Athen , fr. 
2 J h . ) . 

103 I G II2 968 Z. 51. 54 (Ehrendekret für Miltiades für die Veranstaltung der Panathenäen, Athen , Mitte des 2. Jh.). 
104 Syll3 1048 Z . 15-16 (Ehrendekret für Xenokles , Mysterien von Eleusis, A then , 321/20). 
105 Syll3 1045 Z .6 . 15 (Ehrendekret für Kleophantos, Itonia, Arkesine. 'um 250); vgl. Syll3 1046 Z . 19 (Ehrendekret für 

Epinomides, Itonia, Arkesine, u m 250). 
106 I G II2 1006 Z. 12. 14-15. (Ehrendekret für die Epheben, Athen , 123/22); vgl. I G II2 956 Z . 4 - 5 (Ehrendekret für den 

Agonotheten der Theseia Nikogenes, Athen , 161/60): [xf|V xe JIOUHT)V I SjiEutyev E]ia[x]r|n[ov]a. 
107 Z . B . L S C G 71 (Beteiligung der Oropier an der Prozession der Ptoa in Akraiphia, 3.Jh.); vgl. Roesch 1982, 247-249; 

I G II2 456 B (Stiftung von Preisen für die gymnischen Agone der Panathenäen durch K o l o p h o n , 307/6); I. Priene 5 (Betei
ligung der Priener an der Prozession der Panathenäen, 326/25). Vgl . die Begründung des Dekrets über die Erweiterung der 
Artemisia v o n Eretria durch einen musischen A g o n (Mitte des 4. Jh.?): L S C G 92 Z.2-4: önwg xd ÄoxEuigia (bg xdXXurra 
aycouev xai GUWQIV (bg jtXeiatoi. Manche Antwortbr iefe griechischer Städte, Bünde und Kön ige an Magnesia am Mäander 
bezüglich der Annahme des Festes der Artemis Leukophryene (sp. 3. Jh.) sprechen ausdrücklich von Teilnahme am O p 
fer: I .Magnesia 22. 31-36. 44. 45. 48. 54. 55. 66. 72. 85-87. Vgl . auch die Bemühungen u m die Anerkennung neuer oder 
neu organisierter Agone durch andere Gemeinden, z .B . der Soteria von De lph i u m 246 (Nachtergael 1977, 435-450, 
Nr .21-29) , der Mouseia von Thespiai im späten 3. Jh . (Feyel 1942, 89-111), der Nikephor ia von Pergamon im Jahr 182/ 
81 (Robert 1930,332-338; O h l e m u t z 1940,37-39; Segre 1948; Jones 1974,184-188). Z u den in diesem Zusammenhang ver
wendeten Begriffen (ovv8i)Eiv, OUUJIOUJIEXJEIV, oweooxd£eiv): Börner 1952,1888-1889. 1905; Wörrle 1988, 198-199. 

108 LSS 61 Z . 47-49 (Stiftung des Kritolaos, Aigiale, sp. 2. Jh.) . 
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den z u m kostenfreien Festessen ein; mehr als 700 bzw . 550 Menschen fanden so ihren W e g zur Prozession und 
z u m Fest.109 

Es drängt sich natürlich die Frage nach den G r ü n d e n für dieses wachsende Interesse an der Inszenierung der 
Prozession auf. Für diese Entwick lung dürfen w o h l Impulse aus den orientalischen Religionen (insbesondere 
der ägyptischen), den Mysterienkulten und den v o n Königen inszenierten Festen gekommen sein. Jeder Leser 
der platonischen Politeia erinnert sich daran, w i e beeindruckt die Athener v o n der ersten Veranstaltung der 
Prozession der thrakischen Göt t in Bendis waren.110 Ebensogroß muß die Wirkung der in der ägyptischen R e 
ligion so beliebten Festzüge gewesen sein; man denke etwa an den tiefen Eindruck, den die Isis-Prozession bei 
dem in einen Esel verwandelten Lucius in Apule ius ' <Goldenem Esel> hinterließ.111 D i e sich in der hellenisti
schen Zeit überall verbreitenden Kultvereine orientalischer Gottheiten, der Sarapiasten, der Isis-Anhänger, 
der Adoniasten, riefen z .T . negative Reaktionen hervor, ließen aber andererseits die städtischen Feste nicht 
unbeeinflußt. Es läßt sich nicht einschätzen, w i e stark der Einfluß der v o n Ptolemaios II. Philadelphos in A l e 
xandrien aus An laß der zweiten Ptolemaia (275/74?) organisierten Prozession auf die städtischen Feste gewe
sen sein mag, in Vergessenheit ist sie auf jeden Fall nicht geraten; ihre Schilderung durch Kallixenos v o n R h o 
dos bleibt w o h l die bekannteste Beschreibung eines Festzuges in der griechischen Literatur.112 Schließlich 
dürften die Mysterienreligionen ihren Antei l an der sorgfältigen Inszenierung v o n Prozessionen gehabt ha
ben. D i e große Mysterieninschrift v o n Andania (92) ist die detaillierteste Inszenierung eines Festes, die uns 
die griechische Ant ike hinterlassen hat. In einzelnen Abschnitten werden Themen w ie die Kleider der Prozes
sionsteilnehmer, die Aufstel lung v o n Zelten, die O r d n u n g während der Prozession, die Andachtsstille w ä h 
rend des Vollzugs des Rituals usw. abgehandelt.113 D i e städtischen Feste dürften aus den Festzügen der orien
talischen und der Mysterienreligionen keine konkreten Elemente übernommen haben, aber doch das Gespür 
für die Inszenierung und prachtvolle Begehung der Pompe. Diese neuen Impulse waren zweifellos sehr w i c h 
tig, können aber nicht allein für die wachsende Bedeutung der Prozession verantwortl ich sein. D i e Konkur 
renz zwischen den Städten - auch zwischen den reichen Bürgern, die die Feste veranstalteten - sowie der 
Nachahmungseffekt dürfen nicht unterschätzt werden. 

E in wichtiger Faktor ist m. E. aber v o r allem die Tatsache, daß unter den einzelnen Elementen des Festes die 
Prozession dasjenige ist, das die Polis in ihrer Gesamtheit erfaßt, repräsentiert und zu einer gemeinsamen 
Handlung bewegt; die Prozession ist das Spiegelbild der Polis. In ihr findet sich die gesamte Gemeinde zusam
men, und z w a r in einer A r t , die jedem ihrer Mitglieder eine Rolle, eine Aufgabe , eine hierarchische Stellung 
zuweist. D i e Forschungen v o n Walter Burkert, C laude Ca lame und anderen haben gezeigt, w i e sich im Fest 
der Kreis der Zugehörigen abschließt und w ie sich komplizierte soziale Strukturen in der Rolle des Einzelnen 
im Ritual ausdrücken, und vor allem w i e das Sich-Zusammenfinden Junger und Al ter im Fest die Kontinuität 
einer Gesellschaft sichert und durch die Tradition ihre Identität prägt.114 Das Fest hat viele Adressaten: D i e 

109 S. o. Anm. 104. Vgl . Schmitt Pantel 1981, 87. Weitere Zeugnisse für rege Tei lnahme an Festen: Strab. 10,5,11 ( C 487): 
T6 öe lepöv TOü nooeiöcövog neya EV aXoei xfjg jiöXecog e|a> Geag äJjiov, EV 4> xa i Eoxiaxöpia jtEJtoirftai lieyakx, orjuetov xov 
auvEQxeoöai nXfjGog bcavöv xüv OW&UöVTWV avxotg aaTuyeiTovcov xä IIooEiöwvia (Poseidonia, Tenos); vgl. Peree 
44 = I.Peraia 401 Z . 3 - 5 (Kastabeia, Bybastos, l . Jh . ) : [E]JI[E]IöT) xofi xE(iEVEiig xoü {ijiaoxovxog EV KaoxäßüH jtoxi xdv x\iaiv 
TÖv [öau?]exäv ov[x tx javaü övxog jio[xi] xdv üjtoöoxdv öiä xö Jtteiovag JiapaYi[v]Ecrftai vxK. 

110 Plat., res p. 327 a. 
111 Apu l . , met. 11,8-12; s. den Kommentar von Gri f f i ths 1975, 171-233; vgl. Merkelbach 1963, 39-41, Mart in 1987, 7 6 -

78. Vgl . z .B . Strab. 12,2,3 ( C 535); 3,32 ( C 557); 3,36 ( C 559) zu den v o m Hei l igtum der Gö t t in M a in Komana organisier
ten Festzügen. Al lgemein z u Festzügen orientalischer Religionen: Börner 1952, 1947-1953; z u ihrem möglichen Einf luß 
auf die hellenistischen Pompai vgl. ebenda 1897.1901. 

112 FgrHist 627; s. D u n a n d 1981; Rice 1983; Hesberg 1989; Coarell i 1990. Z u A n l a ß und Datierung: Foertmeyer 1988. D i e 
v o m selben Ptolemaios organisierten Ptolemaia prägten die städtischen Feste in einer anderen Hinsicht; sie wurden als A g o n 
Stephanites eingerichtet und bildeten, wie Louis Robert (1984,37) nahegelegt hat, das Vorbi ld für die seit dem 3. Jh . überall 
auftretenden Stephanitai Agones großer und mittelgroßer Poleis. Zum Einf luß der von Kön igen inszenierten Feste auf die 
hellenistische Kunst : Hesberg 1989, bes. 63-65. D i e bei der ersten Begehung der attischen Ptolemaia (224/3 ?) in der Prozes
sion mitgeführten Metallgefäße trugen wahrscheinlich zur E inführung der «megarischen Reliefbecher» bei: Rotro f f 1982, 
11-13. A l lgemein zu den von Kön igen bzw. für Kön ige veranstalteten Prozessionen s. Börner 1952, 1963-1968. 

113 L S C G 65 bes. Z . 13-27. 2 8 ^ 5 . 72-75. 
114 Rudhardt 1958, 257-258; Burkert 1983, 26. 37-40; Calame 1983; Burkert 1985, 99. 254-260; vgl. Gernet-Boulanger 

1932,35-67; D u n a n d 1978,203-204.207-209; D u n a n d 1981,16; Hesberg 1989,80; Go ldh i l l 1990; Chaniotis 1991,139-142. 
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Götter, denen dadurch für Sieg und Wohlstand gedankt wird, die Könige, denen Treue und Dankbarkeit be
kundet wird, die Fremden, in deren Augen sich die Polis repräsentiert, die Bürger, deren Selbstbewußtsein ge
fördert wird, die Magistrate, denen der vornehmste Platz gegeben wird; der wichtigste Adressat des Festes -
so auf jeden Fall nach dem Zeugnis der Inschriften - ist aber die Jugend, die einzige Gruppe, die von der Pro
zession unter Strafandrohung gar nicht abwesend sein darf. D ie Trias ecprißoi, veot, jtcüöeg begegnet in den ste
henden Formeln der Dekrete.115 In den Ehrendekreten für die attischen Epheben im ausgehenden 2.Jh. wird 
gerade ihre Teilnahme an Prozessionen und Festen hervorgehoben:116 Fest der Artemis Agrotera, Eleusinia, 
Proerosia, Plynteria, Dionysia, Fest der Athena Nike , Epitaphia, Theseia, Fest des Zeus Tropaios, Mouni -
chia, Disoteria, Aianteia. Der historische und lokalpatriotische Inhalt dieser Feste ist evident: Das Fest der Ar 
temis Agrotera war gleichzeitig der Gedenktag der Schlacht bei Marathon, jenes des Zeus Tropaios die G e 
denkfeier der Seeschlacht bei Salamis. A n lokale Heroen erinnerten die Theseia und Aianteia, an die Helden
taten der Vorfahren die Epitaphia; schließlich ist die Rolle der Mysterien von Eleusis für die Selbstdarstellung 
der Athener aus den panathenäischen Reden bekannt.117 

In einer Epoche, in der der Zusammenhalt der Stadt von allen Seiten bedroht, ja untergraben wurde, mußte 
das Fest, der wichtigste Ausdruck kollektiven Verhaltens, eine neue Bedeutung für die Selbstdarstellung und 
vor allem den Zusammenhalt kleiner und großer Gemeinden gewinnen.118 Durch den Festzug wurden, wie 
wir schon gesehen haben, Götter verehrt, die für den Lokalpatriotismus wichtig waren; ferner erinnerten vie
le Feste an politische Ereignisse, die das lokale Selbstbewußtsein förderten (Freiheit, Unabhängigkeit, D e m o 
kratie); schließlich vermittelte die Prozession, mit ihrer Ordnung (eÜTa^La, evxoaula) und vor allem mit der 
Einigkeit aller Bürger, mit der Einigkeit und Eintracht aller Schichten, aller Geschlechter, aller Altersklassen 
das Bild einer heilen, von Spannungen, Unruhen und Gefahren befreiten Welt. Der Bedeutung der Prozessi
on für Selbstdarstellung und Selbstbewußtsein einer Bürgergemeinde werden wir am besten gewahr, wenn 
wir die städtischen Festzüge mit den von Königen in deren Hauptstädten (insbesondere Alexandrien) veran
stalten Pompai vergleichen; während in letzteren die städtische Bevölkerung in die Rolle des passiven Z u 
schauers herabsinkt, die ihrer politischen Bedeutungslosigkeit entspricht,119 bemüht man sich in den städti
schen Festen der gleichen Zeit um die aktive Teilnahme aller Bürger. 

Diese Selbstdarstellung eines Gemeinwesens setzt aber nicht nur die gemeinsame, sorgfältig strukturierte 
Handlung voraus; sie bedarf auch der Darstellung, sei es im Wort, sei es im Bild. Auch diese Voraussetzung 
wird in der Prozession und im Fest erfüllt. D ie Prozession ist keine stumme Versammlung. Es werden Lieder 
gesungen, die auf die lokalen Götter Bezug nehmen, an ihre Geburt oder an ihre Epiphanie erinnern;120 sie 
nehmen Bezug auf die lokalen Mythen, auf historische Ereignisse, auf historische Personen.121 Isokrates sagt 

115 S. z. B. L S A M 8 = 1. Lampsakos 9 Z. 17-18 (Asklepieia, Lampsakos, 2.Jh.); L S A M 32 Z. 38-39 (Fest des Zeus Sosipo-
lis, Magnesia am Mäander, um 185); L S A M 81 Z. 12-13 (Homonoia-Fest, Antiocheia am Pyramos, um 160); LSS 61 Z.47 
(Stiftung des Kritolaos, Aigiale, sp. 2. Jh.); L S C G 93 (Asklepieia, Eretria, 4./3.Jh.); I.Pergamon 246 Z. 35-36 (Siegesfeier 
für Analos III., Pergamon, ca. 139/33); SEG X X X I I I 675 Z. 10-11 (Ariarathes-Fest, Kos, ca. 188/166); Plut., Arat. 53,6 
(Aratos-Fest, Sikyon). Teilnahme der Schüler an Festen: Ziebarth 1914,147-162. 

116 Z .B . I G II2 1006 Z .8 -32 (122/21). S. vor allem Pelekidis 1962, 211-256; vgl. Nagy 1991 (Plynteria). Allgemein zur 
Teilnahme der Schüler an Prozessionen: Ziebarth 1914, 148-153. 

117 Allgemein: Chaniotis 1991, 124; vgl. Ziebarth 1914, 161-162. Epitaphia: Deubner 1966, 230-231; Pritchett 1979, 
183-184. Theseia: Pelekidis 1962, 228-235; Bugh 1990; Calame 1990, bes. 153-156. 186-288. Mysterien von Eleusis: D a y 
1980,15-39. 

118 Chaniotis 1991,139-142; vgl. Dunand 1978,206-209. 
119 Hesberg 1989, 80-81. Zur Verbindung zwischen Prozession und königlicher Propaganda s. auch Börner 1952,1895— 

1897. 
120 Allgemein zum Singen von Liedern bei Prozession und Fest: Börner 1952,1911-1912; Rudhardt 1958,181-187; Bur-

kert 1985, 102-103; vgl. Robert 1937,11-15; Habicht 1970,148 mit Anm.37; Dunand 1978, 205; z .B. I G II2 1078 Z.29-30 
(Prozession nach Eleusis, um 200): xai öuowv xai ajtovöüv xai naiävuv Tö>[V xaxä rpv] I öööv. Für den Bezug der Lieder 
zur Mythologie s. z .B. den Hymnus des Isyllos auf Asklepios (Epidauros, fr. 3.Jh.): I G IV l 2 ,128 = Longo 1969, Nr.76. 

121 Allgemein: Chaniotis 1988,375-377. Man kann an das an Festen gesungene Lied auf Harmodios und Aristogeiton in 
Athen (Ehrenberg 1956), an die Festlieder für Lysandros in Samos (Plut., Lys. 18,3-5) und Titus Flamininus in Chalkis 
(Plut., Titus 16,4) und den ithyphallischen Hymnos auf Demetrios (Athen. 6, 253 b - f ; vgl. Habicht 1970, 232-233. 270) 
mit einem konkreten politischen Inhalt denken. Vgl. z. B. L S A M 24 B = I. Erythrai 205 Z. 34-36 (Erythrai, um 281, Erwäh
nung König Seleukos' I. im Päan für Apol lon); vgl. Graf 1985, 374. 
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explizit, daß attische H y m n o i , die auf die Perserkriege Bezug nahmen, «an den Festen gesungen werden».122 

A m Fest, vor der Prozession oder im Anschluß daran, wurden ferner Reden gehalten, z. B. am Fest Eleutheria 
in Plataiai, an den Leonideia von Sparta, sicher auch an den Theseia in Athen.123 Es wurden Ehrungen verdien
ter Bürger und Fremder vorgenommen,124 lokale oder wandernde Historiker hielten Vorträge;125 ja selbst die 
an den Spielen aufgeführten Theaterstücke nahmen auf die lokalen Mythen Bezug. Anxlen musischen Spielen 
von Samothrake nahm im 2. Jh. der tragische Dichter Dymas von Iasos teil, der in seinem Drama die Taten des 
Dardanos behandelte, ein zentrales Thema der lokalen Mythologie.126 Aber auch das geschriebene Wort spiel
te eine wichtige Rolle; die fremden Besucher der Stadt, z. B. von Magnesia am Mäander, lasen auf den Inschrif
ten am Marktplatz die Geschichte der Stadt, die Teilnehmer am Fest der Athena Lindia informierten sich über 
die Epiphanie der Göttin, die Besucher des Asklepieions von Epidauros lasen die Heilungswunder.127 

Neben dem Wort steht das Bild: Einen nur vagen Eindruck für die Macht der Bilder während einer Prozes
sion gibt uns die Überlieferung, daß die Bildnisse von Antigonos und Demetrios auf den Peplos der Athena, 
der an der Prozession der Panathenäen getragen wurde, gewoben waren.128 A n der großartigen Prozession 
Ptolemaios' II. Philadelphos in Alexandria (ca. 275/74?) wurde das Statuenpaar Alexanders und Ptolemai-
os' I. getragen, eine implizite dynastische Legitimation; danach kam das Statuenpaar von Korinth und Ptole
maios, ein Hinweis auf die panhellenischen Bündnisse; es folgten goldene Kronen tragende Frauen, die die 
von der persischen Herrschaft befreiten Städte personifizierten.129 Ähnliche Wirkung hatten die Darstellun
gen auf den Preisschilden der athletischen Agone130 und die historischen Denkmäler der Städte, an denen die 
Prozession vorbei ging und die am Festtag durch Kränze und Schmuck hervorgehoben wurden.131 

Wer sich mit der Physiognomie des hellenistischen Festes befaßt, muß mit dem Eindruck kämpfen, daß sich 
die hellenistischen Feste von den archaischen und den klassischen im Großen und Ganzen doch nicht unter
scheiden. Ihr Programm ist identisch; der politische Charakter des Festes tritt bereits seit der archaischen 
Zeit klar zutage; auch die Inszenierung der Pompe ist nicht neu: Jede rituelle Handlung setzt eine Inszenie
rung voraus. U n d doch zeigt sich bei genauer Betrachtung der neuen oder erneuerten hellenistischen Feste, 
daß sie eine eigene Physiognomie besitzen, die sich aus bald kleinen, bald größeren Verschiebungen des 
Schwerpunktes ergeben, aus dem größeren Gewicht des politischen Inhaltes, der engeren Beziehung zur 
Selbstdarstellung der Polis, der besonderen Bedeutung der Prozession, dem Versuch, viele fremde Besucher 
anzuziehen, aus der gestiegenen Bedeutung der musischen, thymelischen und athletischen Agone. 

Man wäre fast geneigt, von einer bewußten Funktionalisierung des Festes in der hellenistischen Zeit zu 
sprechen: Das Fest bot ja der Polis den geeigneten Anlaß, ein diplomatisches Unternehmen abzuwickeln, Be
sucher anzuziehen, die Treue gegenüber dem König demonstrativ zu bekunden, einen Markt zu veranstalten, 
sich selbst zu repräsentieren, den Jungen die Traditionen zu vermitteln, den Zusammenhalt zu stärken, die A r 
men von ihren Problemen abzulenken. Herakleides spricht dies in seiner Beschreibung Athens aus:132 

«Mancherlei Feste, von mancherlei Philosophen auch geistige Verführung und Erholungen; viel Zeitvertreib 
und fortwährend Spektakel. Die Erzeugnisse des Bodens sind ganz unschätzbar und vorzüglich von G e -

122 Isokr. 4,158. 
123 Chaniotis 1991,130-131.138; vgl. Börner 1952, 1897-1898 zur (sekundären) Verbindung von Pompe und Beredsam

keit. 
124 S. z. B. I O S P E I2 353 Z. 49 (Chersonesos, Ehrendekret für Diophantos von Sinope, sp. 2. Jh.): die Ehrung soll nao9e-

vioi? ev tä i jionJi<ji vorgenommen werden. 
125 Zu historischen Vorträgen wandernder Historiker in Heiligtümern (oft im Zusammenhang mit Festen) s. Chaniotis 

1988, 378-379. 
126 Chaniotis 1988, 345-346. 
127 Zu den auf Inschriften aufgezeichneten lokalhistorischen Werken der hellenistischen Zeit s. Chaniotis 1988, 14-86; 

Epidauros: ebenda 19-23; Magnesia am Mäander: 34—40; Lindos: 52-57. 
128 D iod . 20,46,2 (im Jahre 307). 
129 Dunand 1981, 24-25; Rice 1983,102-110; vgl. Hesberg 1989, passim. 
130 A u f den Schilden, die als Preis an den Rhomaia von Chios bestimmt waren (um 188), wurden bildliche Darstellun

gen oder Inschriften (oder beides) mythologischen Inhaltes angebracht: SEG X X X 1073; Graf 1985, 456-457 ( I .Ch. 78); 
Chaniotis 1988, 94-99 (mit der älteren Literatur). 

131 S. z .B. I.Erythrai 503 Z. 15-17 (Klazomenai, 4./3.Jh.): Bekränzung der Statue des Tyrannenmörders Philitos an allen 
Festen. 

132 Herakleides fr. 1, 1-2 ed. Pfister. 
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schmack, aber etwas zu gering in Menge. D o c h der Aufenthalt der F r e m d e n . . . läßt den Hunger vergessen . . . 
Durch die Schaustellungen und die Unterhaltungen ist die Stadt, was das gemeine Vo lk betrifft, unempfindlich 
gegen Hunger, indem sie das Essen fast vergessen läßt.» 

Eine Funktionalisierung ebnet aber auch einer Säkularisierung des Festes den Weg. Selbstverständlich be
schwören die hellenistischen Inschriften die Frömmigkeit , und dies war sicher keine Heuchelei; gleichzeitig 
verraten sie aber, w o neue Schwerpunkte liegen.133 E in Ehrendekret aus Kalindoia aus dem Jahr 1 n.Chr. , 
also aus einer Zeit, die die hellenistischen Entwicklungen fortsetzt, spricht eine deutliche Sprache.134 Apo l l o -
nios wird gelobt für seine Bemühungen um die monatlichen städtischen Feste für Zeus und Augustus. Her
vorgehoben w i rd die prunkvolle Ehrung der Götter (tolg 0EoIg tag teifxctg noXvxEkelc, jtQocmvEYxaTO), die groß
artige Bewirtung der Bürger (xai toig itotaiTaig TTIV Eariaaiv xa i ev(ü%ia\ u£YaA.ou£Qrj jtaoeaxETo), die bunte 
und sehenswürdige Prozession (TT)[V] em trjs navnyuQECüg Jtoujtriv jtoLxiXnv xa i ä|io0[eaTov] axEuäaag), die ex
travaganten Spiele (TOVC, dycovag Ali x a i Kaiaao[ i Tö]I 2eß[aorä)i] Ttokvxekek, 08(ievog), die glanzvollen Leistun
gen (Eroööoeig EJtoiT|aaTO Xanjtooxäxag).135 D i e Begriffe, die in diesem Zusammenhang gebraucht werden, be
ziehen sich nicht auf die Frömmigkeit , sondern auf den äußeren G lanz des Festes und die Unterhaltung der 
Bürger (ÖEa, anäxr\, öid/uoig tfjg tyiixf)?)- A u c h eine v o m Geehrten aus diesem festlichen Anlaß geweihte Sta
tue des Augustus ist an erster Stelle eine Erinnerung an Wohltaten (cticbviov üjtöuvnutx tfjg eig Jtävrag äv-
0Q<x>jioug EvEQYEatag toü Seßaaroö) und ein zusätzlicher Schmuck der Stadt (tfji jicttoLoi xö JiQoax6o|J/nua); 
erst z u m Schluß hören wir, daß der Stifter dadurch auch dem Got t die gehörige Ehre und Freude zugewiesen 
hat (xai tröi Qewi TT|V xa0T|xovaav TEUITTV xa i xäoiv EVEIUEV). 

G e w i ß konnte schon vor der hellenistischen Zeit ein Fest mehr als der Ausdruck kollektiver Frömmigkeit 
sein, ja auch z u m Mittel kollektiver Repräsentation und z u m Spielfeld aristokratischer Munificentia werden. 
Zur Steigerung des profanen Elementes im Fest trug jedoch der Hellenismus wesentlich bei. 

133 Vgl . Ni lsson 1967, 87: «wenig Religiöses ist freilich darin» (in der lex sacra über die Eisiteria von Magnesia am Mäan
der: L S A M 33); vgl. Dunand 1978, 207-209. Habicht 1970, 213-221. 270-271 zeigte, daß nicht nur der hellenistische K ö 
nigskult, sondern auch die Polemik gegen diesen den politischen Gegebenheiten entsprang. Diese Entwicklung wäre 
etwa mit der Säkularisierung des Weihnachtsfestes in unserer Zeit zu vergleichen, die natürlich echte Frömmigkeit keines
wegs ausschließt. Zur hellenistischen Eusebeia: Martin 1987, 35-53; s. auch den Beitrag von F.Graf in diesem Band. 

134 S E G X X X V 744 Z. 17-39. 
135 Vgl. den ähnlichen Tenor im Ehrendekret für Kleanax ( S E G X X X I I 1243, K y m e , 2 v./n.Chr.): KoXvxeXewg ev<i>xv; 

exoafiei täv eoptav (Z. 17-18), EHETEXEOOEV Ssaig HOXIITEXECIS (Z. 32-33), [ä<p9ovoxd]Tav jioir|odn.[e]vog tdv xoQayiav 
(Z. 44-45). Vgl . Quet 1981, 57 mit A n m . 154-156 zur kaiserzeitlichen Rezeption der Feste. 



Anhang 

Beispiele neuer und neu organisierter städtischer Feste der hellenistischen Zeit 
(ohne die Feste des städtischen Königskultes)ut 

* neue Feste 

Ort Datierung Name/Gott Charakter!Inhalt der Neuerung Quellen/Literatur 

A t|<i ort xVUICII u m 336 P a nafr ipnaia 
1 «II1«IL11C11«11«1 

^^piir^rffanicat'inn H p r P a n a t n p n a i a n a r n LSS 33 
K i n u P r l m n i i r i f t < i ac i Z p m P t ' c \rf\n 

u c r i_>ii ivcriciuuiig UC5 VTCUICIA v u n {ltT̂ ntr̂ c tnc atficprip Tprrirnniim 
1113 dvLlAVrllC J.C1 1 UUi 1U111 *A then 304/3 M~*\* 111%* 11 Il/tf CrffipriKtatr f ü r T ) p m p t r i n < ! SIPITP a u f S E G X X X 69 

1 OIlOiK-ClCo u c r i c i u p o n n e » 

*A then 289/8 Demeter, K o r e Gedenktag der Befreiung I G II2 657 = Syll3 

374 
A r Vi An T i ü p n 7 7 7 Panatnpnaia X dllaLUCllAlA Frneiipniriff HP^ ( J n f p r Q nnH HPS Airnnc 

J_il 11CUC1 U l i IL U b o V ^ U l t l J U H U U V 9 X l i L » J l l J 
I G II2 677 

»Athen ca. 229 CrpHpnlctap nps Anyiip1*! npr male I G II2 834 
TViiT^t^pn 
-II UppCll 

* A t h e n nach 229/28 Diogeneia Fest für den Befehlshaber der makedo Gauthier 1985, 
nischen Besatzung Diogenes nach der 64-65 
KpTT*piiifiO' A f r i p n c 
JJClIClullg JitllClla * A thpn iVUICIl XYIlUllldld ^̂ PIIPS hpcf A «Tfin 
l i C U v l 1 C J t j 1 Lei U l 1 

TG TT2 1918 
1 V_J 11. 1 / J ö 

A t h e n . . . u m 1 ö l X IlCaCla XJ I i i cuc ru i j g uca i CMCd PPIPWIHI*: 1 9 n ? 1 CiClvlUla 1 7u^, 
230 

A t h e n vor 150? Atnpnaia — i halKPia Rpnrcanicarmn Frwpitpnmp Hurrn v d Habicht 1982 
V t i l i 1- l A U l ^ l l L 1 / \J^y 177 

A tKpn 
T\ U1CI1 

129/8 T Vi a fffpl i a x lldl gClld XJI11CUCI Ullg UCo -l C9iCd \i. 1 U^CdalUllj LSS 14 
^-/UICI) 

A rhpn ivlIlCIl 1 Th i . j n . F PIK nnvcfpripn L>1CU3> IViydLCIlCll N p i i a Kpctimmimo'pn iinpr HIP PTT»7PC-
liCUC X>CAtIlIllIlUllgCIl U-UCl U1C X IUiCa 

LSS 15 

^ A i m r\ i K n n m a i a 
lvllUIIldld 

sion 
^^PIIPQ Hpct A i r n n I G I V 2 

Jjlivy (_>ll 711 Ŝ/~vt-/*f 11 /PIK 
JULCIId, Z J C U S 

I iP / lpnIrra f i HPC HPT" T v r n n r i i c VJCUCIUVldg UCs J l U l / i C o UCI -Lyldllllld Pliir Arat S3 
(7^1 1 l TpnllT"t"Ct"1 CT npc A M t n c 
y^jijj VJCUUILaidg uca A id iua 

4 - 6 

... 
oiKyon 

Pirt n 11 1 ylllld r m r p i t p n I n t r / H n t v r i A rr/~\r\ V f rAr^r i^t i i rPC J-ilWClLCI Ullg UUI CI1 PVgiJIl OLCUIldlllLCa RnKert 19S4 17 
*Argos 303 A noi Ion fr PH pti lcl"a o HP€ Sfiir7ps Hpr Tvranni? C F G 2 816 

I_<p lUa Ui U a 1 n Th > A cirlpniPia £\. SnJ C p 1C1d r f nphiino'HPC Aorvnc 7 i i m Affj^n j_#i iivLJuiiii uca XLCLV/IIS Z i U i n i vtiwii Robprt 1984 37 
\ f p n n i m t p c O ICpildlll ICo 

ncrniionc 1 /7 Tb > j . / z . j n . r V_* 11 II IUI 1 CI d F r n p m i t K T HPC JA or\nc 711m A errtn J_iIilCUUIlg UCJ /l. tiUIl J z, Iii II x\g(JIl Rnhprt 1984 17 
Sl"Pn n a Tl l!"PQ 
>JLC L / l l a l l l L & d 

Ivala/ureia. J-jn. 1 ÜSClUUIl- j ^ r r i c n i u n g eine!» Li ic icr iaci ier i v ^ p i c r » T SS SS 
n^fri Hpr v i T t i i n f f H p r A CTICI irr 1 T i c Ildlrll UCI «jLllLUIIg UCI AgdMIVI dlld 

A nHania 92 T^rnpiipnincr npr A^vQfpnpn 1 Tnifiativp 
1 • I l l w Ll^l Llllcl U ^ l I r l V a v t l IV^ll 1-1111 LI » L I V w 

L S C G 65 
H P C M n a c i c t " f 1 tnc l UC3 IVlllrtaloLI tLLKJjJ 

jvieitor 1 / 7 TVi ? K rti*iada A rf pm i Q Frnpnnnff HPC Aonrn 7 i i m Acrr*n 
XJl llCUUllll UCO J I t l W l l j Z i l i l l l i l c U l l 

Rohprr 1984 37 
Stephanites 

Lousoi 372. Jh .? Hemerasia, Ar temis Erweiterung durch A e o n Stephanites Robert 1984, 37; 
vgl. I G V I , 1387 

Mantineia 3. Jh .? Poseidaia Erhebung des A g o n s z u m A g o n Robert 1984, 37 
Stephanites 

Mantineia 2. Jh . Rhomaia Erweiterung des Festes Poseidaia Jost 1985, 531 
(= Poseidaia) 

Megalopolis sp. 3. Jh . Lykaia, Zeus Erneuerung des Festes D o w 1937, 123-
(Arkad. K o i n o n ) 126 

Megalopolis ? Lykaia, Zeus Erhebung des A g o n s z u m A g o n Robert 1984, 37 
(Arkad. K o i n o n ) Stephanites 

136 Agone , die erst in der hellenistischen Zeit inschriftlich belegt sind, aber möglicherweise seit längerer Zeit bestanden, 
wurden nicht berücksichtigt. 
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Ort Datierung Name/Gott Charakter/Inhalt der Neuerung Quellen/Literatu 

^ Megalopoiis 183 Phi lopo imen Fest für Ph i lopo imen l b V Z, 4 JZ; 
J J iOa. Z7 , lo 

legea 1 TL 1 
3.Jh.? 

Aleaia, Athena Alea c L • 

Erhebung z u m A g o n Stephamtes 
ß n U o r t 1 QQA 1 7 -

i voDert I7ÖT, J/J Vgl. I O V Z, 14Z 
• Megara Rhomaia Neues Fest, A g o n T A f Cl 
Aigostnena 1 TU 

3.Jn. Stiftung des Festes des Poseidonios T t u m 1 Q 1 J 1 M r 1 
L a u m J.714, INT.z Aigostnena 

(Opfer, A g o n ) 
A A 1 'l*' 
^Akraipnia 

ca. zzo—Zz4 A 11 
Ptoa, A p o l l o n 

Reorganisation des Agons durch das jvoescn i " o z , z z ? 
(rsoiot. K o i n o n ; Boiot . K o i n o n im Zusammenhang 

mit Asy l ie 
AI * L' 
Akraipnia 

ca. 1 2 0 - H 0 Ptoa, A p o l l o n Erhebung z u m pentet. A g o n Roesch 1982,219 
(Boiot. K o i n o n ) Stephanites 

*Akraiphia l . Jh . ? Sotena, Zeus Soter Neuer (?) A g o n vgl. I G V I I 2727 
*Koroneia ca. 275-250 Pamboiotia, Fest und A g o n des Boiotischen K o i n o n Schachter 1980, 

(Boiot. K o i n o n ) Athena Itonia im Zusammenhang mit Asy l ie 85; 1981, 123-24 
*Orchomenos A T L 

sp. 4 . Jn . Charitesia Gründung des Festes oder des Agons . vgl. Te Riele 1976 
Neues (?) Fest, A g o n vgl. I G V I I 3210 

Orchomenos vor dem l . Jn . r • 
Charitesia-

Erhebung z u m A g o n Stephanites Schachter 1981, 
H o m o l o i a 142^3; Bull. 

epigr. 1974,283 
O r o p o s 73 • 

Amphiareia -
Neuorganisation des Agons nach Uber - I G V I I 413 O r o p o s 

Rhomaia lassung der Abgaben an das Hei l igtum 
*Tanagra vor 90 Sarapieia Fest, pentet. A g o n S E G X I X 335 

Theben „_ -1 TU 
sp. J . j n . 

Agnan ia , D ionysos Reorganisation im Zusammenhang mit Schachter 1981, 
Kadmeios Asy l ie (triet. A g o n ) 189 

Theben 3.Jh.? Herakleia Erhebung z u m A g o n Stephanites Schachter 1986, 
29 

*Theben? ca. 50 Fest (Opfer, A g o n , Opfer , S E G X X X V I I 3 8 8 
Tö jiptäxov) 

Thespiai sp. 3.Jh. Mouseia Erhebung z u m A g o n Stephanites Feyel 1942, 88 -Thespiai 
(mit Hi l fe königlicher Stiftungen) 132; vgl. Schach

ter 1986,164-155 
* I hespiai 1 TL } 

2.Jn.? 
• 

Erotideia 
Neues Fest, A g o n Schachter 1986, * I hespiai 

218-219 
Ihespiai 1 TL 1 

2.Jn.? 
. . . . 

Rhomaia-Erot ideia Erweiterung des Festes und des Agons I G II2 1064 
'De lph i L 1~7~7 

nach II/ Soteria, Gedenkfest des Sieges über die Galater Nachtergael 1977 
(Amphikt ion ie) A p o l l o n Soter Nr. 2 -20 

*De lph i 246 Soteria, Gedenkfest des Sieges über die Galater Nachtergael 1977 
(Äto l . Bund) A p o l l o n Soter Nr. 21 -27 

'De lph i 189 Rhomaia Neues Fest, Opfer, A g o n Syll3 611 
s D e l p h i 182 Alkesippeia, Private Stiftung eines Festes L S C G 81 s D e l p h i 

A p o l l o n Pythios (Prozession, Opfer, Bankett) 
*Lokro i O z . vor 260 T» 1_' ' Tl * J 

Rhieia, Poseidon 
Neues (?) Fest und A g o n I A G 40 

* O p u s Rhomaia Neues Fest, A g o n I A G 53 
T h e r m o s vor 200 Thermika, A p o l l o n Neuer (?) A g o n I A G 45 

(Äto l . K o i n o n ) 
A 1 • 

A k t i o n 
nach 217 Ak t i a Neuorganisation der früher v o n LSS 45 

/ A 1 — V ' — \ 

(Akarn. K o i n o n ) 
Anaktor ion veranstalteten Ak t i a 

*Kerkyra 3./2.Jh. D ionys ia Private Stiftung eines triet. Festes L a u m 1914, Nr. 1 
*Larisa ca. 196 Eleutheria, Neues Fest, A g o n des Thessalischen Syll3 613 

(Thess. K o i n o n ) *7 TT1 * L 

Zeus t leutherios 
K o i n o n (nach dem 2. makedonischen 
Krieg) 

*Larisa ca. 167 äycbv tote, Jtpoiavöu- Gedenkfest der Verteidigung des Bull, epigr. 1964, 
veijoaaiv eni xtüv Tempe-Engpasses während des 227 
Sxeväjv 3. makedonischen Kriegs 

* D o d o n a fr. 3.Jh. Naia, Zeus Naios Einrichtung des Festes und des Agons Cabanes 1988 
(durch Kön ig Pyrrhos?) 
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Ort Datierung 1\J/] YY> P l(if\ tt 
1 Vfl/WC/ VJUU 

irt/iY/ilptpy/Jnh/ilt fiPY A / P U P Y U Y t o 

K-iiJtAIUrCLC f 1 1 ftfJdlL UC f i X t r a t f " ' * ) : 
Quellen/Literatur 

Dnnnna u m 192 Naia , Zeus Na ios Erhebung des A g o n s z u m A g o n Cabanes 1988 
Stephanites 

* A ntiffrtnpia Rhomaia Neues Fest, A g o n I A G 53 
*lS4orrylos z . jn . r Gedenktag der Wahl des Alketas zu r T a t 7 r t n n n I r w -

den höchsten Amtern (Monat Daisios) Loukopou lou 
1989, 45-46 

*De los 302 Stesileia, A p o l l o n - Stiftung eines Opfers durch Stesileos Bruneau 1970, 
Aphrodi te 342-343 

*Delos fr 3 Th Philokleia Stiftung eines Festes durch Kön ig I G X I 2,287 A 57 
Philokles von Sidon 

*De los fr 3 Th i t . J . J I I . Mikytheia Stiftung eines Opfers durch Miky thos Treheux 1945, 
275-279 

*Delos 250 Echenikeia, A p o l l o n - Stiftung eines Opfers durch Echenike Bruneau 1970, 
Aphrodi te 343 

LJCIOS um 
Ulli X-JU 

Eutycheia Stiftung eines Opfers durch Eutyches TD 320 R 58 
von Ch ios l KnmmpntarV ^ivUllllilCllLal )y 

Bruneau 1970, 
530 A n m 4 

*Delos 3 Th Philonideia Stiftung eines Opfers durch Treheux 1945, 275 
Philonides 

JL'CItJj 228 Gorgieia Stiftung eines Opfers durch Gorgos Treheux 1945, 
275-276 

*Delos 167 Rhomaia Neues Fest, A g o n I D 1950 
um 1 AD Ulli 1DU Athenaia, Athena Gründung des Festes nach der Bruneau 1970 80 

Rückgabe der Insel an A then 
*Delos u m 160 Theseia, Theseus Erneuerung (?) des Festes nach der Bruneau 1970, 35 

Rückgabe der Insel an Athen 
Ueios um 140? Ulli Delia, A p o l l o n Erneuerung des Festes Rninpan 1970 

83-85 
• 1 

Li indos 1 AA? 1 DD. Rhomaia Neues Fest, A g o n Mellnr 1975 35 
Rhodos fr Th ir. J . j n . Halieia Erhebung zum A g o n Stephanites V t i l i l i i l 

1989 169-170 
^Rhodos 166? Rhomaia Neues Fest, A g o n Mel lor 1975, 35 

JN.OS td. Z / O Zeus Soterios- Gedenkfest des Sieges über die Galater SvlP 398- Sher-
j y I i j / O ) J i i c i A p o l l o n Pythios w in -Whi te 1978, 

N i k e 107 
K o s ca. 250 Pythokleia, Neuorganisation aufgrund der Stiftung Sherwin-White 

Zeus Soter des Pythokles 1978, 111 
IVUJ» 747/1 Asklepieia Neuorganisation (Panegyris, A g o n ) im T S C G 158-159-

Zusammenhang mit Asy l ie Sherwin-^O^hite 
197R 1 1 1 - 1 1 4 
l f I U j III 1 1 I 

IVOS 7 TVi •i-jn. N i k e (Neu)regelung der Prozession I S C G 163- Sher-
- w in -Wh i te 1978 

132 n. 265 
* K o s 2 Th Rhomaia Neues Fest, A g o n Sherwin-^X^hite 

1978, 134 n. 278 
*Koresia (Kcos) 3 Th ? Neues Fest (Opfer, Bankett, A g o n ) L S C G 98 
1V1 y IVUIUJS ca. 200 Ergänz, des Kultkalenders nach L S C G 96 1V1 y IVUIUJS 

Synoikismos 
*Paros? Rhomaia Neues Fest, A g o n I G X I I 5,139 
*Ch ios um 188 

U l l i 1\J\J 
Rhomaia- Einrichtung eines Festes (Panegyris, S E G X X X 1073 
Theophania Opfer, A g o n ) 

3 Th Helikonia?, Poseidon Reorganisation des Opfers L S C G 122 
Minoa l.Th. Metroia Reorganisation des Festes aufgrund der L S C G 103 

Stiftung der Hegesarete 
*Samothrake u m 2 5 0 ? Theoi Megaloi Einrichtung eines Festes (Prozession, Co le 1984,21 

Opfer, Bankett, A g o n ) 
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Ort Datierung Name/Gott Charakter/Inhalt der Neuerung Quellen/Literatur 

*Chalkis nach 196 Rhomaia Neues Fest, Agon des Euboischen I G II2 3153; vgl. 
(Eub. Ko inon) Koinon Knoepfler 1972, 

297 Anm.42 
*Eretria 308/7? Dionysos Gedenktag der Befreiung I G X I I 9, 

192 = LSS 46 
Eretria nach 194? Artemisia Einrichtung als Fest des Euboischen Knoepfler 1972, 

(Amarynthos) Ko inon (?) 297 
(Eub. Ko inon) 

*Eretria vor dem 1. Jh. Tamyneia Neues Fest, Agon vgl. I G X I I 9, 91 
•^Nakone 4./3.Jh. Homonoia Gedenktag der Eintracht S E G X X X 1119; 

Chaniotis 1991, 
135 

"'anonyme } ? Einrichtung eines A g o n Stephanites I. Iasos 606; 
dorische Stadt im Zusammenhang mit der Asylie Pugliese Carratelli 

der Stadt 1987, 120 
*Alabanda ca. 170 Rhomaia Neues Fest, Agon Liv. 43,6,5 
"Bargylia um 200? Artemis Kindyas Gründung eines Festes nach Epiphanie I. Iasos 613 Z. 2-4; 

der Artemis während eines Krieges (?) Pugliese Carratelli 
1987, 122 

Bargylia um 129 Artemis Kindyas Erneuerung des Festes? I. Iasos 613; R o 
bert 1937,459-467 

*Bybassos vor dem 2. Jh. Kastabeia Einrichtung eines Festes 
o 

Bresson 1991, 72 
(Nr. 44) 

"'Knidos um 200? Artemis Hyakintho- Opfer, Prozession, pentet. Agon, nach SEG X X X V I I I 
trophos Epiphanes Epiphanie der Gött in während eines 812 

Kriegs 
""Knidos 49/45 Artemidoreia Fest für den Euergetes Artemidoros Gauthier 1985, 62 

nach seiner erfolgreichen Gesandtschaft 
nach R o m 

Mylasa 473. Jh. Demeter? Nachtfest der Frauen, Regelung der L S A M 61 = 
Ordnung I. Mylasa 303 

Panamara 3./2.Jh. Zeus Panamaros Erneuerung/Erweiterung des Festes I. Stratonikeia 1 
auf Initiative des Priesters Leon und 
im Zusammenhang mit der Asylie 

"Stratonikeia 81 Rhomaia - Hekatesia Pentet. Agon im Zusammenhang mit O G I S 441 = 
Asylie des Heiligtums der Hekate I. Stratoni
Soteira keia 505 

Kolophon 3./2.Jh. Klaria, Apo l lon Erhebung zum pentet. Agon nach SEG X X X I I I 973; 
Epiphanie und im Zusammenhang Engelmann 1983, 
mit Asyl ie 22 

Tralleis 62 Olympias Erneuerung des Agons nach dem Robert 1937, 426 
Mithridates-Krieg 

"'Magnesia am 221 Leukophryena, Fest, Agon I.Magnesia 16; 
Mäander Artemis Leukoph. S E G X X X I I 1 1 4 7 

Magnesia am 208/7 Leukophryena, Erhebung zum Agon Stephan. Isopy- I.Magnesia 16; 
Mäander Artemis Leukoph. thios im Zusammenhang mit Asyl ie S E G X X X I I 1147 

Magnesia am ca. 185 Zeus Sosipolis Reorganisation der Panegyris (nach L S A M 32 
Mäander dem Ende des Kriegs mit Milet?) 

'""Magnesia am fr. 2.Jh. Eisiteria, Artemis Opfer, Prozession (Gedenkfest der L S A M 33 A 
Mäander Leukophryene Einweihung der Statue) 

Nikephoros 
Magnesia am fr. 2.1h. 

n . j 11. 

Eisiteria, Artemis Erneuerung des Festes L S A M 33 B 
Mäander Leukophryene 

*Magnesia am 2 J h . Rhomaia Neues Fest, Agon I.Magnesia 88 A 
Mäander 

'""Magnesia am 2. Jh. Sarapis Neues Fest (nach privater Stiftung?) L S A M 34 
Mäander 
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Ort Datierung Name/Gott Charakter/Inhalt der Neuerung Quellen/Literatur 

M i l e t 1 T L ) 
sp. J . Jn .r D idymeia , A p o l l o n ( M a n i n r n ^ n i C ' i t i r t n flpc A O A n c C L i y U I g d l l i o d L l U I l U C 3 X \ g U l l S I A G 4 9 

xJiKxy U l c u s 

.... 
iVlliCt 

77A/5 TCaf acrrttxia Neuregelung der Prozession im L S A M 48 
Dionysos 7 i i c 4 m m p n n a n c m i t " r i p m V p r l t a i i t Z ^ U o d l l l l U C l l l l d l l U U l l i UCI11 V C l R d U l 

HPQ Pnp<i tp ramtPS 
IX^D 1 l l b j LL1 AXXXliV J 

Milet 1AA/S 
lOD/ J 

1 d l l l U i l l d Erweiterung des Festes nach Stiftung L a u m 1914, 
(Ion. K o i n o n ) F u m p n p s TT 

X^tUlllv^XXliO XX. 
Nr. 1 2 9 a 

iviiiet ca. X V l l t J l l l d l d ^OPIIP^ Pp*it Ac^nn 
l l C U t l X t o i ; I l t u l l 

L S A M 49 B 1-2 
Milet ca. i u u AiiT*7fMf*nniino' n p r Saty i incr n p r ^ A n l n m L S A M 50 

( im Zusammenhang mit Erneuerung 
v n n P p c t " P n r 1 V ( J i l X CaLCl i i ) 

Milet 6 2 Didyme ia Erneuerung des A g o n s und der 
P a n p t r v n « narrt Hf*m M ^ t n n n a t e s - K r i e s * Robert 1937, 

4 2 7 - 4 2 8 

Pnene ca. ä 7 / M i k p 
J.NIÄ.C 

{"rprlpnlctacr ITPS Tvranni<!<itur7PS 
v j V»VA1 IxVLacL uk*o x V l a i i i i i u J I U I 

I. Pnene 11 = 
S E G X X X V 1142 

1 l i C I l C r a 2 0 0 T s i Q - S a r a m s Neues Fest L S A M 36 
I l ion J TVi 2 . j n . T lo l ra A tT lPna Tliac X l l d l Y d , x V l l l C l l d X l l d o T* r n p i i p n i n p ' H c c F p s t P S 

X_J1 11^ U v l UXXcL U V ü X ^ J k t a 
L S A M 9 = 1. I l ion J TVi 2 . j n . 

(Pompe, Opfer, Bankett) 5 2 ; vgl. 5 5 

I l ion J U O . PüT i i i t ' npT ia i a A t n p n ä 
X d l l d l l l C l l d l d , x x L l l d l d 

Tl p r i r f f a n i i a t i n n n p r P a n p p ' v r i s vgl. Syll 330 
(Amphikt ion ie ) 

I l ion 7 7 1 d l l d l l l C l l a l d , A L l l C I l d ^JpiirptTpliino' n p r P i n a t i 7 i p n i n p ' HPI 
C U l CK Gl LXlltl U t l X lllall£>Xl>X LXXlg 

L S A M 10 = 
(Amphikt ion ie ) inas T T l i o n 1 0 

X. XXXUli XV 
*Lampsakos -> TVi 

2 . j n . 
A clri^m^in / W l V l C p i C l d O r g a n i s a t i o n rlps T^p^tp«; f n a r r i n n v a t p r L S A M 8 = *Lampsakos 

Stiftung?) I. Lampsakos 9 
* K y z i k o s sp. 3 . J L ? Soteria, K o r e Soteira Errichtung eines Festes nach delphi- Robert 1987, * K y z i k o s sp. 3 . J L ? 

c r n p m i"")ralrpl (im / l u a m n i p n n a r i f f 
3 \ r l l C l l l v / 1 d U C l W i l l Z _ jUoo l l 1111 ,̂1 I I I A l l g 

1 5 6 - 1 7 3 

mit ' A s v l i P i 
X111L i i j y i i v / 

*Pergamon L i TL i 
fr. 3.Jh.? 

U A L 
1 anatnenaia, Athena Gründung des Festes (?) Olilprrmf 7 1 940 

2 5 

* Pergamon u m x ^ u lf p n n n r i 3 A r T i p n a 
I N X A C L s l l W l l d , x Y l l l C l l d 

C^ri\nAitr\{r rlp«; P p s t p s n u r r n A t t a l o s T 
\ J 1 LXXX̂ XLXXXcl u w o X v a l ^ o U U l l ^ l l 1 Lttniv^iJ x . 

Jones 1974, 184; * Pergamon 
^xli lr P t " \ n c vgl. O h l e m u t z 

1 9 4 0 , 3 3 - 3 5 

Pergamon 1 8 2 / 1 Nikepnona , Athena Keorgamsation der INiKepnona als T n n p « 1 9 7 4 1 8 5 — j o n c a 1 7 / 1 , loD— Pergamon 
IN 11VCL/11U1 U J penteterischer A g o n im Zusammen- 189; vgl. O h l e -

n 1 nrr mit riPt* A GVIIP rl#»c T~TPI 110T11 m ? I l d l l t U l l i U C I A > y l l C U C 3 X XCXXlgLUl l l o m u t 7 1 9 4 0 3 7 - 3 9 
111LX L̂ > X / 1 *S 1 mj / 

*Pergamon 1 I Q / 1 1 1 
c a . 1 J 7 / 1 J J 

A «-4.̂  1 ̂ -v f TTT 
Attaios 111. 

Gedenktag eines Sieges T P p r o i r n n r i v 4 A * X. X C l t d l l l U l l i T D , *Pergamon 
S E G X X X I V 1 2 5 1 

*Pergamon u a n i OJ; r ^ p f l p n K t a v CiFCict niiFOfi^ n p r R ü c k k e h r I G R I V 294 Z . *Pergamon 
des D iodoros Pasparos von einer G e - 29-30; vgl. Jones 
s a n n t s r n a f t na.cn R o m 1 9 7 4 , 1 9 1 - 1 9 8 

Pergamon N T i v o n r i A r i i Afr iPn1 ! I N l K - C p n U I l d j -TVLIlCIld F r n p i i m i n ( 7 npc T^pstp« n n r r n D m n n r n s 
XJX 11CUCX UXll l U C 3 X C j l t J UiXXkrXX 

Tones 1974 Pergamon 
Nike|>horos Pasparos nach dem Mi thnda tes -Kneg 190—705 

Lyk . K o i n o n l o / Rhomaia -Leto ia XLI W C l i C i U I l g U t a J T C M C o , X d l l C g y i l d , S F G X X X V I I Lyk . K o i n o n 
t^ptirpt A ffnn 1 2 1 8 

^Jvibyra Jvnomaia \ i A i 1 0 c h a r t Ä CYf~\1~\ INcUCd r e a l , xA.gUll R n h p r r 1 9 8 4 'IX 
l v U U C l L X / O l ) JO 

^Jvibyra 
A n m . 2 

*Ant iocheia am ca. 1 6 0 Athena, H o m o n o i a Gedenkfest der Eintracht zwischen L S A M 81 
JT yranioa A n t m r n p i a a m P v r a m o s u n d JT yranioa 

Ant iocheia am K y d n o s 
*Sidon vor dem l . J h . Asklepieia Neues Fest, A g o n vgl. S E G X X V I 

1 6 4 6 

' Jerusalem vor dem 2 . Jh . D ionys ia , D i o n y s o s Neues Fest, Prozession Makkab. II 6,7 
*Ikaros (Failaka) sp. 3 . Jh. Soteira Neuer gymnischer und musischer S E G X X X V 1476 

A g o n 
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